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nachgewiesen wurde . Dr . Schmidt .
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Henry Georges Ausruf : „ Wie selten ist eine Million durch
Arbeit verdient worden ! "

Hat nun der Boom seine Schuldigkeit gcthan und die
glücklichen Landeigenthümer glücklich von ihrem Lande befreit ,
so merkt der Farmer mit Schrecken , daß seine süße Hoffnung ,
sich mit Axt und Pflug ein Vermögen zu erarbeiten , getäuscht
ist . Das Land ist viel zu theuer gekauft , seine Urbar *

machung fordert Geldmittel , die er nicht aufbringen kann ,
und der Zinsfuß ist hoch . Erzielt sein Schweiß eine schöne
Ernte , so fehlen in dem neuen Paradies die Abnehmer ,
und die Fracht nach dem fernen Handelsplatz verschlingt den
Gewinn . Geboomte Gegenden pflegen viele Jahre lang von

schweren Zeiten geplagt zu werden ; wirklich gute Gegenden
werden selten oder nie geboomt .

Dem vorurtheilslosen Beobachter zeigt sich , daß die

staunenswerthen Vortheile und Gewinne der amerikanischen
Landbewcgung nur einer sehr geringen Zahl von Menschen

zu Gute kommen , während die hartarbeitende Menge leer

ausgeht . Die eigentlichen „ Ansiedler "
sind um die sich

bietenden Gewinne schon betrogen , ehe die Arbeit ihrer Axt
und ihres Pfluges beginnt . Man schafft ihnen fruchtbare
Felder und rechnet ihnen unerschwingliche Spesen für den

Versandt ; man verkauft ihnen herrliche Waldbestände , zahÜ
ihnen aber an der Sägemühle die kläglichsten Preise ; man

überläßt ihnen reiche Viehweiden , aber der „ Corner “ sorgt
dafür , daß der Gewinn nur dem Kapitalisten zu Theil
wird . Wir Deutschen glaubten vormals , an Amerika eine

Zuflucht für unsere Arbeitslustigen zu haben , in Wahrheit
hat sich unsere Landwirthschaft einen schlimmen Konkurrenten

herangezüchtet , denn ernstlich und tüchtig wird der Ackerbau
drüben vorzugsweise von den Deutschen getrieben .

Aus dem landwirthschaftlichen Nothstande wird uns

nichts Anderes heraushelfen , als die neu erstarkte Bewegung
für innere Kolonisation , welche die Interessen des Land¬
manns nicht durch unwirksame , obendrein unbillig vertheilte
StaatShülfe wahrt , noch weniger aber sie dem Kapitalismus
opfert . Die deutsche Landwirthschaft kann durch Selbst -

hülfe gesunden , wie es in Nr . 17 der „ Versöhnung "
Egidys

schauender Bauersmann lenkt — , singt er der braunen

Haide einen Arbcitshymnus .
Bedeutendes bietet der mächtig aufstrcbcude Karlsruher

Künstlcrbuud , an seiner Spitze Graf Kalkreuth mit
einen Triptychon : die drei Lebensalter . Kalkreuth , von

packendstem Nealismus in der Darstellung , ist kein nüchterner
Wirklichkeitsschilderer , vielmehr ein tiefsinniger Seelenmaler ,
der ein ganzes Menschenleben voll Mühe und Arbeit auf
das resignirte Antlitz einer gebückten Greisin zu schreiben
versteht . Die übrigen Karlsruher Meister verrathcn ein
liebevolles Sichcinleben in die Natur , deren feinste

Stimmungen sie wiederzugeben wissen . Die gleiche feine

Stimmungsmalerei , dem Herzen der Natur abgclauscht , gieSt
der Dresdener Pietschmann , während Ledebur , gleich¬

falls ein Dresdener , durch seine beseelte Wiedergabe von

Frauengestalten aus dem Volke mit Kalkreuth verwandt

erscheint . Eine Reihe von Namen zu geben , die doch dem Ohre nur
leerer Schall sein würden , ist zwecklos . Wiederum legt die

Dresdener Kunstausstellung , wie bereits vor zwei Jahren ,
ein beredtes Zeugniß von dem mächtigen Emporstreben
junger tüchtiger Kräfte ab , die Dresden wieder zu einem
lebensvollen , vielseitige Anregung spendenden Centrum der

Künste machen wollen . Sie wandeln , fern von den fort¬
schrittsfeindlichen akademischen Traditionen , auf ihren ver¬

schiedenartigen , schwer errungenen Einzclpfaden schon
ziemlich sicher dahin und dürfen getrost , ja , von Siegcs -

hoffen getragen , mit anderen Kunststädten wetteifern . An

ihrer Spitze steht der geistvolle , durch vornehmes Farben¬
empfinden , wie durch tiefe Verinnerlichung seiner Gestalten

ausgezeichnete Gotthard Küchl . Und eines der betten

die Anziehungskraft des Neuesten und Neuen . Kräftig
tragen , unfern von ihm , die Künstler Worpswedes ihre
rauschenden Farbensymphoniecn vor . In Haide - und Moorland ,
in Wasser,Luft,Wolken undSonnefindensie volle , reicheFarben -
accorde , nichts Weichliches , Verblasenes . Alle Stimmungen
der weiten Haidelandschaft sind vertreten , doch vorwiegend
die ernsten . Schläfrige Kanäle schleichen langsam durch schwarz -
braune Moore ; in stagnirenden Wassern spiegeln sich statt¬
liche Bäume und niedere , strohbedcckte Hütten ; unter einer

üppigen Vegetation , in satten Farben sprießend , brodelt der

Sumpf , durch schlammige Wasserlachen unterbrochen . Schwere
dunkle Gewitterwolken wälzen sich drohend über die roth -
braune Haide , aus dem wässerigen Sumpf emporgestiegen ,
um wieder zu ihm zurückzustrebcn . Die Natur lächelt nur
selten , und wenn sie es thut , nur mit einer innigen ernste »
Traurigkeit ; sie sagt so viel und läßt noch viel mehr er -

rathen von den Geheimnissen des ewigen Umgestaltens und

Neuerblühcns der reichen Pflanzenwelt . In die großen ,
feierlichen Grundtöne , die aus jener eigenartigen
Natur herausklingen , haben die Künstler deren

verborgenes Wirken , alles Werden , Vergehen und

Wiedergeborenwerden mit hineingewoben . Am stimmungs¬
vollsten ist Modersohn ( Moorgraben , Gewitter ) . Groß ,
still und feierlich wirken Vinnens Bilder .

Overbeck sucht sonnige Stimmungen zu schaffen , und

Vogeler , so ganz verschieden von seinen Gefährten , nimmt
das braune Haideland zur Folie für anmuthige Märchen¬
gestalten . Schweigend ernste Gestalten aber stellt Mackensen
hinein . Mit seinem großen Bild „ Die Scholle "

, zwei junge
Frauen ziehen eine Egge , die ein alter , grüblerisch drein¬

(Nachdruck verboten .)

Non der Kunstausstellung zu Dresden .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

„ Kunst , was willst du geben ? Alltagswochen , als Feste

zu leben ! "

So sagt einer der vier kernigen Sprüche von Ferdinand
Avenarius , die über der Eingangshalle des Ausstellungs -

gebäudes stehen . Eine echte Fciertagsstimmung überkommt uns ,
wenn wir die Räume durchwandern , in denen uns wenige Bilder ,
auf dem Auge wohlthucndem Grund geschickt angeordnet , zu
liebevoller Betrachtung oder eingehendem Studium einladen .

Wenige , aber auserlesene Meister ; kein Zuviel desGebotenen
erdrückt den Sonderwerth des Einzelnen , und aus der leicht
übersehbaren Mittelmäßigkeit tritt das echte Kunstwerk ge¬
bieterisch hervor , Geist und Gemüth in seinen Bannkreis

ziehend . „ Wer Vieles bringt , will Jedem etwas bringen
"

.
So haben wir neben einer Reihe von Vertretern der besten

deutschen Schulen drei Kollektiv - Ausstellungen , des Malers
und Plastikers Klinger und der Bildhauer Jeffner und

Hildebrand , ferner eine reiche Auswahl graphischer
Kunstwerke , treffliche Proben des modernen Kunstgewerbes ,
eine seltene Sammlung historischen Meißner Porzellans und

endlich , als Anregung zu den interessantesten Studien und

Vergleichen , eine Ausstellung der Werke des alten sächsischen
Meisters Lukas Cranach . Wir überlassen ihn und seine
von altdeutscher Fertigkeit , Naivität und oft Unbeholfenheit

zeugenden Männer - und Frauengestalten , in denen doch viel

gesunder Realismus , viel kernige Tüchtigkeit steckt , einstweilen
der Stille seines etwas vereinsamten Saales ; zu mächtig ist
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Wochen zu berichten sein , schon jetzt fehlt es nicht an der¬

gleichen Nachrichten .
Schon vor der Besitzergreifung hatte cs Todte und

Verwundete gegeben . Nach Pferden war starke Nachfrage ,
ein „ Boomer " in Purccll hatte 2000 Mk . für ein rasches
Pferd bezahlt . Es gab aber mehr solcher Spekulanten , die

auf die Schnelligkeit ihrer Pferde bauten ; sie müssen ein

förmliches Wettrennen gehalten haben .
Eine stärkere Satire auf den Privatbesitz von Grund

und Boden ist kaum denkbar .
Der Versuch der Gründung der Stadt Guthrie ist sehl¬

geschlagen . Es hat sich herausgcstellt , daß die werthvollsten
Ländereien betrügerischer Weise von Beamten und Kapitalisten
erworben worden sind . Die neue Stadt wurde Nachts halb
niedergebrannt ; Morde und blutige Kämpfe sind dort zahllos .

"

So wurde die Gründung des Territoriums Oklahoma
ümi Denjenigen beschrieben , welche weniger gut mit Pferden
und Revolvern versehen waren . Doch ist die Thatsache reich¬
lich bezeugt , daß das Territorium Oklahoma unterdessen
recht erfreulich aufgeblüht ist , es soll bereits Schaaren von

Ansiedlern in neue Gegenden aussenden . Weniger aus¬

gemacht scheint uns die Frage , ob dort der sclbstarbeitende
Bauersmann seiner Saaten und Ernten froh werden kann ,
denn jene Gegenden um Kansas leiden ( nach Sering ) an
Dürre , möchten also einer künstlichen Bewässerung bedürfen ,
welche nur der Kapitalist , nicht der Farmer bestreiten kann .
Auch ist der Zinsfuß in allen westlichen Theilen Nord¬
amerikas sehr hoch , in Kansas beträgt er 8bis9pCt . Aber
was kümmert das den „ Boomer " ?

Die neueste Nachricht auS dem Territorium Oklahoma
lautet folgendermaßen : „ Innerhalb von kaum 14 Tagen
ist eine neue Stadt entstanden . Vor einigen Wochen noch
war die mehrere ( engl .) Quadratmeilen große Fläche Landes ,
auf welcher sich jetzt der neue Ort erhebt , eine wahre Wüstenei .
Eine größere Anzahl Kolonisten , welche in den bewohnten
Gegenden des Oklahoma - Gebietes keinen Platz mehr finden
konnten , um sich anzusiedeln , faßte den Entschluß , sich zu
vereinigen und auf eigene Faust eine Stadt zu erbauen . Mit

außerordentlichem Eifer gingen die Leute an die Arbeit ,
sobald sie den für ihren Zweck sich eignenden Boden aus¬

gesucht und das nöthige Baumaterial beschafft hatten .
Der gegenwärtig von etwa 800 Personen bevölkerte Ort

hat den poetischen Namen Mountain View (Aussicht vom

Berge ) erhalten .
"

Diese Nachricht scheint wieder einen Boom zu bedeuten .
Boom ist eine Gründung , ein Bauernfang en gros , eine

durch Reklame aller Art von langer Hand vorbereitete starke
Steigerung des Grundwerthes einer für den Boom aus -

gewählten Gegend . Zum „ Boomen "
gehört also viel Geld

oder wenigstens viel Kredit bei den Geldfürsten , aber es

pflegt auch glänzend zu rentiren . Ist die Gegend
durch Reklame in den Ruf eines Paradieses , eines
Eldorado gebracht , so veräußern die Boden - Eigen -

thümer ihr auf Spekulation gekauftes Land mit großem
Gewinn und schütteln den Staub von den Füßen , um
anderswo weiter zu boomen . Man trifft in Kalifornien
reiche Leute , welche an der Küste des atlantischen Oeeans

angefangen , daun in Pennsylvania , bann in Ohio , in Illinois ,
dann in KansaS und schließlich in Kalifornien „ Ansiedler "

geworden sind und zuletzt Millionäre , aber niemals gearbeitet ,
sondern immer nur geboomt haben . Hieraus versteht man

(Nachdruck verboten .)

Oklahoma .

(Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Die herzlichen Worte der Treue , welche zahllose Deutsch -

Amerikaner aus den Vereinigten Staaten zu uns herüber¬

schicken, thun uns wohl , dürfen uns aber nicht zu
der Meinung verleiten , es sei dort drüben ein besseres
neues Vaterland . Jene Worte kommen von Leuten , welche
aus dem langen Kampfe des Lebens zuletzt als Sieger

hervorgegangen sind ; die anderen Mitkämpfer sind gestorben ,
verdorben , und die wenigen Glücklichen werden schwerlich
raihen , daß mittellose Deutsche ihren Fußstapfen folgen sollen .

Im Schlechten wie im Guten überholt uns Nordamerika

mit Windeseile . Max Serings kostbares Buch „ Die land -

wirthschaftliche Konkurrenz Nordamerikas "
( Dnncker u . Hurn -

blot 1887 ) giebt uns hierüber werthvolle Aufschlüsse , ebenso
Michael Flürscheims „ Der einzige Ncttungsweg

"
( Leipzig

1885 ) . Die Vereinigten Staaten besitzen längst die ganze
Freiheit , welche für uns gefordert wird . Wohin aber diese
Freiheit führt , sagt uns Henry George : sie hat Millionäre
und Strolche erzeugt , wo vor Jahrzehnten fleißige , zufriedene
Bauern sich plagten , und damals mit Erfolg sich plagten .

Ein Blick auf die Vereinigten Staaten widerlegt n . A .
auch den Aberglauben von der Uebcrvölkerung , welcher
Gebildete und Ungebildete beherrscht . Dieses Land , so groß
und reich , daß es sänimtliche 1500 Millionen Bewohner
unseres Erdballs fassen und ernähren könnte , trägt bereits
die Zeichen der künstlichen Uebervölkernng an sich , jenes
Uebels , welches dem edlen Henry George seinen Noihschrei

„ Fortschritt und Verarmung
"

eingab . Gierig wird der
Boden in Besitz genommen , aber in der Regel wird ein
Stück der unermeßlichen Bodenflächen nur Dem zu Theil ,
der eine dieser beiden Tugenden hat : 1 ) den pfiffigsten
Advokaten und den dicksten Geldsack , 2 ) das schnellste Pferd
und den besten Revolver . Und dieser gierige Bodenerwerb

hat keinen anderen Zweck als die Landspekulation ; der

selbstarbeitende Landmann dagegen bekommt Land , d . h .
rentirendes Land nur noch auf Bedingungen , die ihn that -

sächlich zum Arbeitsthiere machen , das sich abrackern muß ,
M um Müßiggängern die Rente zu verdienen .

fc Flürscheirn bringt in „ Der einzige Rettungsweg
"

folgende
Zeitungsnachrichten : „ Arn 27 . März ( 1889 ) erließ Präsident
Harrison die Proklamation , welche die Ländereien in Oklahoma
( südlich von Kansas ) vom 22 . April ab für Ansiedler er¬

öffnete . Es wäre Jrrthum , zu glauben , daß in West -

virginien , Kansas , Texas re . nicht mehr Land genug
vorhanden wäre . Die „ Ansiedler

"
, welche nach Oklahoma

strömten , waren Leute , welche durch Besetzung des Bodens
und Verkauf desselben schnell reich werden wollten . Die
Scene , welche sich abspielte , als Kanonen die Stunde der

Besitzergreifung verkündeten , war unbeschreiblich . Die
Männer waren alle bewaffnet und so aufgeregt , daß sie
bereit waren , einander niederzuschießen . - Als die Nacht
anbrach , hatten 1000 „ Ansiedler " alles begehrenswerthe
Land in Besitz genommen , sahen sich aber genötigt , es

gegen eine vierfache Zahl enttäuschter Männer zu ver -
- theidigen . Von mancher Blutthat wird in den nächsten

Deutscher Reichstag .

O Kerli » , 15 . Juni .
Tagesordnung : Fortsetzung der dritten Lesung des Jnvalidt .

täts -Versicherunasaesetzcs . Die Socialdemokraten beantragen durch
einen Antrag Albrecht die Wiederherstellung der in der zweiten
Lesung beseitigten Schutzoorschriften in den §§ 130a bis 130s . —
Abg . Rösicke ( wildlibcral ) erklärt , prinzipiell pflichte er dem
Antrag bei und werde für denselben stimmen , trotzdem er bemerken
müsse , daß er ihm etwas zu weit gehe , wenn er auch die häuslichen
Betriebe mit einbeziehe . Es empfehle sich, Beschränkung auf die
eigentlichen Gewerbebetriebe im Verein mit verschärfter Gewerbe¬
aussicht . — Sächsischer Ministerial -Direktor Fischer bittet dringend
um Ablehnung des Antrags . Die sächsische Regierung habe die
Absicht , den Arbeiterschutz noch nachhaltiger zu gestalten . Sie wolle
versuchsweise sogar weibliche Gewerbe -Inspektoren anstellen . —
Abg . Wurm ( Soe .) bedauert lebhaft diese ablehnende Stellung¬
nahme des Vertreters Sachsens . Grade in Sachsen lasse dm
Gewerbeaussicht ungemein viel zu wünschen übrig . Die Bestrebung
des Antrags sei eine nothwendige . — Abg . Lehr (nat .- lib .) hält
im Gegensatz zum Vorredner die Gewerbe -Inspektion in Sachsen
für ausgezeichnet . (Lachen bei den Soeialdemokraten .) — Abg .
Zeidler ( kons .) stimmt gegen den Antrag . — Abg . Hitze ( Centr .)
erklärt dasselbe . Der Antrag Albrecht wird alsdann gegen die
Stimmen der Soeialdemokraten abgelehnt . Der Rest des Gesetzes
wird debattelos in der Faflung der Kompromiß -Vorschläge angc -



Seite 2 . 16 . Juni 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 47 . Jahrgang . No . 276 .

nommen . Sodann wird das Gesetz in der Ges ammtabstimmmig fast cin -
ftimmig angenommen . Es folgt die dritte Lesung des Nachtrags -Etats .
Aba . Hauß ( Elsässer ) führt Beschwerde darüber , daß bu elsaß -
lothriiigischen Gemeinden allzu häufig mit EinquartirungSlasten
überbürdet würden und auch sonstige

"
Nachtheilc von den vielen

Manövcrn hätten . Umso mehr empfehle er , den hier geforderten
Truppen -UcbungSplatz zu bewilligen . — Abg . Gras Arnim
( Rcichsp .) verlangt weitere Maßnahmen zur Hebung unserer Schutz¬
gebiete und kritistrt die Land -Konzessionen in Kamerun und Ost -
Afrika , über welche sich der ffolomalratl ) soeben schlüssig gemacht
habe . — Kolonialdircktor von Buchka entgegnet : Bei den
beiden in Rede stehenden Land -Konzessionen habe die Negierung
einen ganz objektiven Standpunkt eingenommen und mit Vor¬
bedacht den Kolonialrath gefragt . Zugestandcn sei, daß solche
Konzessionen im Allgemeinen nur da eine Berechtigung haben , wo
das Land noch nicht erschlossen sei . Aber wo da ? noch nicht der
Fall sei , sehe er nicht ein , wie er da ? Land erschließen solle , wenn
er solche Konzcssionsgesuche ablchne . — Abg . Müller - Sagan
( freis . Volksp .) spricht dem Kolonial -Direktor seinen Dank dafür
aus , daß er das , was Deutschland in den Kolonicen habe , zu er¬
schließen suche und daß er dabei in seinen Verträgen mit Privat¬
gesellschaften nicht nur das Privatintcresse Einzelner , sondern das
Gesammtintereffe des Reichs zu wahren suche in der Weise , wie
er das thue . Der Nachtraas - Etat wird hierauf definitiv genehmigt .
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Handels -Provisorium
mit England , Vertrag mit Uruguay und Brasilien .

Vrenszischer KandLag .

Abgeordnetenhaus .
Kertt » , 15 . Juni .

Das Abgeordnetenhaus hat heute die Kanalvorlage mit 240
gegen 160 Stimmen an die Kommission zurückverwicscn , dainit
dort , womit der bezügliche Centtumsantraa begründet war , die
Regierung in den Kommissionsfrageu verbindlich gemacht werden
könne . Dies war das Ergebniß der heutigen kurzen , fast
mit dramatischer Lebendigkeit verlaufenen Sitzung . Am
Rcgierungstisch drängten sich Excellenzen und Räthe ; von
den Abgeordneten fehlten nur dreiunddreißig , sodaß das
Treiben im Saal dem eines wimmelnden Ameisenhaufens glich,
und auch die Tribünen waren Kopf an Kopf besetzt . Herr
v . Kröcher eröffnete die Sitzung , nachdem seine Glocke erstHt
Mühe hatte Stube in dem Gewimmel schaffen müssen : „Der Herr
Berichterstatter hat das Wort .

" Der Abg . am Zehnhoff , der
einen solch ausgezeichneten , klar geordneten Bericht über die
Kommissionsverhanblungen verfaßt hat , wie er bei der Vielberatherei
und Vielschreiberei in unserem parlamentarischen Leben leider zur
Seltenheit geworden , beschränkt sich darauf , die Anträge zu wiederholen .
Dann erhält das Wort unter großer Spannung des Hauses
Ministerpräsident Fürst Hohenlohe : Die Gründe für und gegen
die Kanalvorlage sind ber der ersten Lesung und in der Kommission
eingehend , erörtert worden , und die Herren haben eingehend
Gelegenheit gehabt , sich ihre Meinung zu bilden . Wenn ich trotz¬
dem das Wort heute ergreife und nochmals die Vorlage
empfehle , so geschieht es , weil ich bei der ersten Lesung
mcht Gelegenheit gehabt habe , das Wort zu nehmen , und
geglaubt habe , den Ressortministern das Wort überlassen zu
sollen . Redner geht dann näher auf die Gründe gegen die Vor¬
lage ein und bekämpft in erster Linie die Anschauung , daß
durch bett Kanal nette Einbruchsstellen für das konknrrircnd

'
e Aus¬

land geschaffen und unsere Finanzen schwer geschädigt würden .
Die Staatsregierung hat sich von jeher der Landwirthschaft an¬
genommen und würde diese Vorlage nicht gemacht haben , wenn sie
nicht überzeugt wäre , daß auch die Landwirthschaft Vortheile von
dem Unternehmen haben werde . Wird der Kanal gebaut , so wird
die Weiterentwicklung des Staatsbahnnetzes natürlich nicht unter¬
bleiben ( Bravo I) , denn man muß das Eine thun , ohne das
Andere zu lassen . Im Namen der Staatsregierung
kann ich hier erklären , daß die Staatsregiernng nach wie
vor die Herstellung des Mittellandkanals für
dringend geboten , für einenothwendigeErgänzung
der Verkehrsstraßen der Monarchie und für ein allen
wirthschaftlichen Zweigen nützliches und die all¬
gemeine Wohlfahrt hebendes Kulturwerk halte,welches
auch zur Hebung der Wehrfähigkeit des Vaterlandes beiträgt . Die
Regierung verkennt aber nicht , daß die Ausführung des Werkes
Verschiebungen in wirthschaftlicher Hinsicht Hervorrufe und
nachtheilige Folgen für einzelne Landestheile bringt . Die
Regierung behält sich vor , auf diese Frage im Laufe der
Debatte noch zurückzukommen , trägt aber keine Bedenken , jetzt schon
im Allgemeinen zu erklären , daß sie nach Kräften bemüht sein wird ,
»weckdienliche vorbeugende Maßregeln in dieser Hinsicht rechtzeitig
in die Wege zu leiten . (Bravo .) Die Regierung muß aber ent¬
schieden Werth darauf legen , daß die Vorlage in dieser Tagung des
Landtags erledigt werde . ( Bravo I links .) — Zur GeschäftS -
srdnung erklärt Abg . Frhr . v . H e e r e m n n n ( Centr .) :
Wahrend die Regierung früher Kompensationen für Landes -
cheue , welche durch die Vorlage geschädigt werden , grundsätzlich
ablehnte , hat sie neuerdings ihre Bereitwilligkeit erkennen lassen ,
solche für Schlesien und das Livpe -Gebiet zu gewahren . Ob die
Zugeständnisse für Schlesien genügen , darüber sind die Vertreter
dieser Provinz geteilter Meinung . Was Lippe anbelangt , so laßt
sich noch nicht übersehen , ob die Provinz in der Lage sein wird ,
neben den Kosten für diese Vorlage die Kosten der Lippc -
Kanalisirung zu übernehmen . Andere Landestheile erheben aber
gleichfalls Forderungen . Es ist nothwendig , hierüber Aufklärung
zu schaffen , und ich beantrage daher , die zweite Vcrathung dieser
Vorlage hinauszuschieben und die Vorlage an die Kommission
zurückzuverweisen . Sollte dieser Bitte nicht entsprochen

werden , so würde meine Fraktion zu ihrem Bedauern zur Zeit
nicht in der Lage fein , eine Entscheidung zu treffen , und sich der
Abstimmung enthalten . ( Hört ! hört ! links .) — Die Abgeordneten
Stengel und Limburg - Stirum erklärten sich kurz gegen
die Zurückverweisung während die Abgg . Sattler , Rickert
und Richter dem Wunsch des Zentrums stattgeben wollen , um
die kanalfeindlichen Bestrebungen der Konservativen nnd Frcikonser -
vativen zu durchkreuzen , wenn eL ihnen auch lieber gewesen wäre , dieEnt -
scheidung sofort zu treffen . — Abg . v . Eynern beantragte namentliche
Abstimmung , um unter der Rechten die Kanalfreunde kennen zu lernen .
Die Ankündigung dieses Antrags wird aus der Rechten mit Lärmen
begrüßt . Der Antrag auf Zurückverweisung der Kanalvorlage an
die Kommission wird mit 240 gegen 160 Stimmen angenommen .
Dagegen stimmen nur die Konservativen mit ganz vereinzelten
Ausnahmen und ein Theil der Freikonservativen . — Die Staats -
Verträge mit Bremen werden daraus ebenfalls an die Kommission
zurückverwiesen . Damit ist die Tagesordnung erledigt . Morgen
11 Uhr Interpellation , betreffend die Waarenhauser , und zweite
Berathung des Konimunalbeamten -Gesetzes . Schluß 12 '/ ' Uhr .

. . .. ■ inrrniajT .MMimaiP —

Deutsches Kelch .
* Hof - nnd Persorml - Uachrichtcn . In Potsdam fand ,

wie bereits gemeldet , gestern Vormittag tn Gegenwart des Kaiser¬
paars , sowie der Prinzen August und Oskar im Mausoleum
eine Gedächtnißfeier für Kaiser Friedrich statt . Der Kaiser und
die Kaiserin , sowie die Kaiserlichen Prinzen legten Kränze an dem
reich mit Blumen geschmückten Sarkophag nieder . Weitere Kränze
trafen ein von der Kaiserin Friedrich und dem Großherzog und
der Großherzogin von Baden , sowie von denjenigen Regimentern ,
deren Chef Kaiser Friedrich war . — Die Besserung in dem
Befinden des Großherzogs von Hessen schreitet fort . Es werden
keine weiteren Tages -Bulletins ausgegebcn .

* Srrli » , 16 . Juni . Betreffs des Gesetzentwurfes zum
Schutz des gewerblichen Arbeits - Verhältnisses be¬
steht in der uationalliberalcn Fraktion des Reichstags die Auf¬
fassung , daß es sich empfehle , auf Grund des § 1 und 2 des Ent¬
wurfes den Versuch eines wirksameren Schutzes der Arbeitswilligen
zu machen , daß die übrigen Vorschläge der Regierung aber keine
geeignete Grundlage find für ein gesetzgeberisches Vorgehen . Dem¬
gemäß halte man eine Kominissionsbcrathnng , die sich in die
Einzelheiten der Regierungs -Vorlage vertiefen würde , nicht für an¬
gemessen , sondern ist für Erledigung der Vorlage in zweiter Lesung
rm Pleiium .

In Abgeordnetenkreisen ist man ber Ansicht , daß das Centrum
den Antrag auf Zurückverweisung der Kanal - Vorlage an die
Kommission des preußischen Abgeordnetenhauses nicht so sehr wegen
ber birett mit ber Vorlage zusammenhängenden Kompensationen
für Schlesien gestellt habe , sondern um sich die Entscheidung bis
zur Aiinahine des für das Centrum günstigen Komuiunal -Wahl -
gesctzes Vorbehalten zu können .

Die „ Germania "
bestätigt , daß die Centrumsfraktion des

Reichstags beschlossen habe , bie Kommisfionsberathnng der so¬
genannten ZnchthauS - Vorlage abzulehnen . Da außer dem
Ceiltrnm auch die Freisinnigen , die freisinnige Volksvartei und die
Socialdemokraten gegen eine Kommifsionsberathnng stimmen werden ,
so ist für dasselbe feine Mehrheit im Reichstag vorhanden .

27 neue protestantische Kirchen will die Berliner
Stadtsynode bauen und zu diesem Zweck , besonders für Erwerbung
von Bauplätzen wie auch von Kirchhofsplätzen, eine Anleihe von
8 Millionen Mark aufnehmen . Ob die 27 neuen Kirchen die fort¬
schreitende Unkirchlichkeit aufzuhalten vermögen , dürfte füglich zu
bezweifeln fein . Mit den 8 Millionen Mark ließe sich in Bc -
thätiguiig des wirklichen , des „ praktischen Christenthums

"
mehr Elend

lindern , als durch 27 steinerne Gebäude .
* Zunahme der indnstririirn Krvöllienmg . Die Er¬

gebnisse der 1895 veranstalteten Berufszählung sind jetzt in der
amtlichen Statistik des Deutschen Reichs veröffentlicht worden .
Daraus ist zu ersehen , daß die in ber Landwirthschaft thatige Be¬
völkerung feit der vorletzten Berufszählung 18S2L also feit 13 Jahren ,
nur um ’/io pCt . zugenommen hat . Die Industrie weist einen

Suwachs von 29,5 pCt ., Handel und Verkehr einen solchen von
i,S pCt . auf . Einem Stillstand in der Landwirthschaft steht

demnach eine sehr starke Zunahme in der Industrie , Handel und
Gewerbe gegenüber . Die Zunahme ber industriellen Bevölkerung
in Deutschland ist int Vergleich mit anderen Ländern eine riesige .
Sie hat sich in Deutschland innerhalb der letzten 13 Jahre beinahe
um 30 pCt . vermehrt , in England aber um 13, in Frankreich gar
nur um 3 pCt . zugenommen .

* Anndfchau im Reiche . Vor dem Landgericht in
Detmold hatte sich gestern der Archivrath Dr . Bcrkemeier wegen
Beiseiteschaffung amtlicher Aktenstücke , bie sich auf bie Lippesche
Thronfolgefrage beziehen , zu verantworten . Der Staatsanwalt
suchte nachzuwcisen , baß es sich um amtliche Aktenstücke handelte .
Berkemeier wurde schließlich freigesprochen .

Ausland .
* Grsterr rkch - Ungar » . Der Methodisten - Gemeinde in

Trieft wurde die Abhaltung des Gottesdienstes verboten , weil
diese Religion in Oesterreich nicht bekannt sei . — lieber den Feld -
zengineister Grafen Grünne wurde wegen Schwachsinns von
Seiten der Behörde bie Kuratel verhängt .

* Franlrrrich . Poincarä hat gestern Mittag bem Präsidenten
Lonbet mitgetheilt , daß er den Auftrag zur Kabinettsbildung offiziell
annehme . Wie es heißt , beabsichtigt Poincars , das KriegSminifternnn
zu übernehmen . Es eirkulirt folgende Ministerliste : Poincars
Präsidium , © arrieu Inneres , Ribot Finanzen , Bourgeois Unter¬

richt , Deleasss AeußereS , Mefureur Handel , © Henne Kolonicen
Admiral Fournier Marine . — Die Nationalisten setzen nunmehr
ihre letzte Hoffnung auf bie Truppenschau am 14 . Juli , um an¬
läßlich dieses TageS eine große Kundgebung zu veranstalten . Diese
Kundgebung werde sich nicht gegen die Republik in Scene setzen
sondern sie werbe ausschließlich die Armee acclamiren . Auf diese
Weise würde die Polizei keine Maßregeln gegen sie anwenden und
bie Nationalisten hätten dann freies spiel für ihre Kund¬
gebungen . Sie wollen sich durch ein bestimmtes Blumenzeichen zu
erkennen geben . — „ Gaulois " und „ Figaro

"
veröffentlichen einen

Brief des Papstes an den Erzbischof von Paris , worin die Katho¬
liken anfgefordrt werden , sich entschieden auf den
33 ob en ber Republik zu stellen und einmüthig für das Glück
nnd die Wohlfahrt des Vaterlandes zu arbeiten . Es ergiebt sich
daraus ^ daß der heilige Stuhl die Aussichten der Monarchisten für
sehr klägliche halt .

* Pevsten . Der „ Daily Graphie " wird aus Sebastopol
gemeldet , daß , den Mittheilungen eines aus Teheran dort ein¬
getroffenen ruififeljeu Offiziers zufolge , der Schah von Persien
körperlich und geistig gebrochen und unfähig sei , die
Staatsgeschäfte zu führen . Er leidet , diesem Gewährsmann zufolge ,
an Verlust der Gedächtnißkraft und an Hallucinationen .

* Transvaal . Nach einem Telegramm der „Daily Mail '
aus Johannesburg sagte Präsident Krüger in feiner ( bereits kurz
erwähnten . D . Ncd .) Rede an den Volksraad : Er wiffe nicht ,was sich ereignen würde : seine Feinde würden vielleicht
mit den Beschlüffen des VolksraadS nicht zufrieden sein ' lind
Krieg anfnngen . Was der Volksraad nun geihan habe , würde
vielen Mördern und Dieben , die ans dem Gcfängniß aus -
gebrochen , zu Gute kommen . Er habe von 24,000 Leuten am
Rand eine Denkschrift erhalten , in welcher sie ihre Zufriedenheit
mit den alten Gesetzen ausgedrückt hätten , trotzdem seien diese
Konzessionen gemacht worden . Die 24,000 Unterzeichner der
Petition würden auch ferner zufrieden fein . Es gebe indessen
Leute , die fortwährend Lärm machten , diese wollten aber kein
© timmrcchst sondern wollten das Land . Die Gerechtigkeit sei
aber auf Seiten der Republik und diese könne nicht noch mehr
thun , ohne ihre Unabhängigkeit preiszugeben . Krüger ersuchte
jedes Mitglied , in seinem Bezirk eine Versammlung zu halten ,
um den Buren zu erklären , was der Volksraad gethan habe . „Ich
will teilten Krieg,

" rief Krüger erregt ans , „aber ich will auch
keines von meinen Rechten weggeben . Ich will nicht mehr geben ,
ich will auch nicht Eigeuthum von Jemand anders .

" Wenn die
Buren auf das zurückblickten , was sie seit 1835 durchgcmacht hätten ,
und darüber nachdächten , wie der Herr ihre Unabhängigkeit geschützt
habe , so würden sie zu dem Entschlüsse kommen , niemals zu er¬
lauben , daß ihnen ihre Unabhängigkeit genommen werde .

-- । ।m — - - ..........

Aus Kunst und Keben .
* Kon einer Unkrrlnchnng gegen de » Apostel Uanins

berichtet ein Athener Blatt : Eine griechische WohlthatigkeitS -
gcsellschaft in Konstantinopel veranstaltete jüngst eine Kollekte . In
dem an die griechische Kolonie gerichteten Aufruf fand sich ein
passender Satz aus dein Briefe des Apostels Paulus an die Galataer .
Einige Tage , nachdem der Aufruf erschienen war , kam zu dem Be¬
sitzer der Druckerei , die das „ Dokument "

gedruckt hatte , em türkisch «
Polizeimann und fragte nach der Adresse eines „gewissen Paulus ,
der an die Bewohner von — Galata (Vorstadt von Konstantinopel )
umstürzlerische Worte gerichtet habe . Der Drucker , der bei der
Geschichte kaum ernst bleiben konnte , erwiderte , daß besagter Paulus
schon seit 18 Jahrhunderten tobt sei . Das nahm der Polizist aber
sehr krumm , weil er ber Meinung war , daß man sich Über ihn
lustig mache . Der Drucker , ber sich weigerte , die Wohnung des
Apostels auzngeben , wurde einfach eingesperrt , und es bedurfte erst
ber Dazwischenkunft bes griechischen Patriarchen , um bie türkische
Polizei zu veranlassen , ihren Gefangenen wieder sreiziigeben .

* Uevschie - ene MMHeiiungen . Im Nachlaß von
Johann Strauß fanden sich, nach b'er „N . Fr . Pr .", außer dem
fast vollendeten ersten Aki des Ballets „Aschenbrödel

" eine Reihe
von Walzertheilen , sowie zahlreiche Skizzen und Notizen vor , in
denen ber Künstler in flüchtiger Weise musikalische Gedanken notirte .
Die Familie will einen Komponisten mit der Anfgabe betrauen ,
diesen Nachlaß zu sichten und zusammenzustellen .

"
Man erörtert

lebhaft die Frage , wem bie schwierige Aufgabe zufallen wirb , bie
„ Afchenbröbel " -Partitur fortzusetzen . Für den zweiten und dritten
Akt hat Strauß nur wenig zu verarbeitendes Material , unzusammen -
hängende Gedanken , hinterlassen .

Von Canterbury aus zeigt ber Komponist des „Armen Heinrich
"

,
Herr Hans Pfitzner , seine Vermählung mit Fräulein Maria
Kwast , Tochter bcs Professor James Kwast in Frankfurt , an .

Der Astronom an der Urania - Sternwarte in Berlin , Gustav
Witt , hat in ber Nacht zum 9 . Juni im Schlangen träger abermals
einen neuen Planetoiden auf photographischem Wege entdeckt
( 1899 , NE ) , der nahezu 9 . Größe hat , also heller ist , als die in
der letzten Zeit entdeckten kleinen Planeten .

In Toledo soll ein Manuskript von Tacitus „Agricola
"

aufgefunden worden fein . Der Bischof von Toledo verweigert aber
selbst die Besichtigung des alten Manuskripts mit der eigenthuinlichen
Begründung , daß irgend welche Veröffentlichung aus dem Inhalt
des Textes den Werth der Entdeckung schmälern würde .

Der französische Koinponist Ernest Chausfon , beifeit Werk
„ König ArthuS " unter Felix Mottl zu Karlsruhe demnächst zur
Ausführung gelangen sollte , ist am 11 . d . M ., wie die „Kölnische
Zeitung

" meldet , auf seinem eigenen Landgute das Opfer des
Radfahrens geworden . Er glitt einen kleinen Abhang hinab ,
schlug mit dem Kopfe gegen die Uniroaüungsiuauer und starb auf
der Stelle .

denkt , hat Klinger über dieses LooS nachgesonnen und nach
immer vollendeteren Ausdrucksformen für das Menschliche
gesucht , wie es in der großen theilnahmiosen Allheit der
Natur , auf sich selbst gestellt , ewig von Vernichtung bedroht ,
doch nach immer wachsender innerer Größe ringt . Wie

gewaltig es ihm gelungen ist , davon reden seine Radirungen

( besonders die Folge II vom Tode und die Brahms -

Phantasie ) . Ein Sturm von Entrüstung wird Seitens der

Klingerschwärmer entstehen , wenn wir zu behaupten wagen :

er hat die unbeschreiblich hohe Aufgabe , das Ueberwinden
der alten , sinnesfreudigen Welt durch das Priueip hehrster ,
geistiger und seelischer Größe , nicht völlig gelöst . Er löste

sie in wunderbar durchgeistigte » Einzelmotiven , nicht aber

durch das Ueberwältigende einer großartigen Gesammt -

wirkung . Die Aufgabe war wohl selbst für einen Klinger

zu hoch .
Feierlich betritt Christus , von den vier christlichen

Kardinaltugenden , Frauengestalten , die ihm das Kreuz nach¬

tragen , begleitet , den Olymp . Entsetzt gewahrt ihn der

greisenhafte Göttervater Zeus , vor seinem nahen Unter¬

gänge erschauernd . Bacchus will ahnungslos dem Fremdling
den Becher der Freuden reichen , den dieser mit ernst ab¬

wehrender Geste zurückweist . Die übrigen Götter und

Göttinnen blicken zumeist theilnahmslos oder ver¬

ächtlich auf die Eindringlinge , nur Psyche , und das

ist der natürliche und zugleich geistige Mittelpunkt
des Gemäldes , ist vor Christus niedergesunken , eine dürftige

Mädchengestalt , in deren Antlitz etwas von der herben

Keuschheit liegt , wie sie die unbeholfene Technik alter Meister

auszudrücken pflegte . Mit aufgehobenen Armen fleht fte

das Mitleid des Erlösers an , während ihr Genosse AM .

Bilder der Ausstellung , das die Gallerte sofort ankaufte , hat
ein junger Dresdener geliefert : Richard Müller , bereits
als trefflicher Schwarz - Weiß - Künstler bekannt . Es ist dies
das überraschend lebensvolle Bildniß einer barmherzigen
Schwester . Die alten Dresdener freilich ! Es sind heut¬
zutage so viel Zöpfe unerbittlich abgeschnitten worden , daß
uns ein so vereinzelt übriggebliebener steifer Zopf gar wunder¬
sam anmuthet .

Der naive Beschauer , der durch etwas Großes , Ueber -
raschendes , Effektvolles in Staunen gesetzt sein will , findet
nur Anton v . Werners historisches Gemälde : den 90 . Ge¬
burtstag Moltkes , dessen Werth mehr in dem dargestellten Vor¬

gang als in der künstlerischen Beseelung beruht , und ferner
Arthur Kampfs bekanntes , sigurenreiches Gemälde ,
„ Der Rückzug der großen Armee "

. Es schmeckt , trotz
mancher trefflicher Einzelheiten , etwas nach Effekthascherei .
Die Stärke der heutigen Malerei ruht mehr und mehr in
intimen Schilderungen aus dem Seelenleben der Menschen ,
aus dem Seelenleben der Natur , im Lösen der feinsten
Farbenprobleme . Brutaler Naturalismus , tolle Farben¬
orgien , absurder Impressionismus sind im Verschwinden ;
die Kunst erscheint , von Schaum und Schlacken gereinigt ,
lauterer und edler , verfeinerter ; alles Streben geht mehr in
bie Tiefe als in die Breite . Daher hat der naive Beschauer
weniger Gelegenheit , kindlich zu staunen ; er langweilt sich
vielleicht ein wenig , zugleich mit vorurtheilsvollen Gegner
der „ Modernen Richtung "

, der so selten Gelegenheit zu
Ausrufen des Entsetzens findet und zugebe » muß ,
„ daß die Künstler vernünftiger geworden "

. Mehr denn je
erfordert die heutige Kunst , wie alle große Kunst , ein ruhiges
Sammeln zu liebevpllem Versenken in das Einzelwerk , aus

dem das künstlerische Individuum uns seine Erkenntniß von
den Dingen im Natur - und Menschenleben auf die ihm ur¬

eigenste Art vermittelt . Ein solches Bild tiefster Eigenart ,
aus der Seele eines mächtig empfindenden Künstlers heraus
geschaffen , ist „ Der Reiter " von dem bekannten feinfühligen
Kunst - Aesthetiker Paul Schulze - Naumburg . Einsam
reitet ein Ritter in einer weiten , groß angelegten Hügel -

landschaft einem dräuenden Unwetter entgegen . Selten hat
wohl die hehre und doch furchtbare Einsamkeit des Menschen¬
daseins gegenüber den streitenden Naturgewalten und der

stillen Größe der Natur eine mächtigere und zugleich
beseeltere Darstellung gefunden .

Zu einem Allerheiligsten der Kunst ist der Klingersaal
geworden . Hier wagen sich nur die Berufenen und die
Spötter herein ; die einsichtsvolle Masse bleibt respektvoll
oder skeptisch von ferne stehen . Klingers Kolossalgemälde
„ Christus im Olymp " bildet den Mittelpunkt , viel angefochten
und über die Gebühr gepriesen . Jeder modern empfindende
Mensch muß Klinger verehren als einen der genialsten
Interpreten des heutigen Zeitgeistes , des Umwerthens aller
Werthe , des Ringens nach neuen Idealen , ans dem großen
Entwickelungsgang der Menschheit heraus , wie ihn die

naturwiffenschaftliche Forschung erkannt hat . Er ist durch¬
drungen von der Größe und zugleich der Furchtbarkeit des
Menschenschicksals , von dem Wissen ungelöster socialer
Probleme und Widersprüche und doch von dem neuen

Muth einhauchenden Bewußtsein , daß es doch vorwärts

gehen muß , daß es Menschheitsideale giebt . Wie der befreite
Prometheus auf dem Schlußbilde der Brahmsphantaste in
der hehren Einsamkeit von Fels , Meer und Himmel , die
Stirn in den Händen vergraben , das Menschenloos über¬
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Ans Stadl und Zand .

Wiesbaden , 16 . Juni .
— Verformt - Nachrichten . Der seitherige Ncgierungs -

Nüreau - Diatar Bernhard Scharf ist vom 1. Juni d . Js . ab zum
AegierungS - Hauptkassen - Buchhalter ernannt . — Aiiaestellt die Post -
vrattikanten Hohler in Rüdesheim a . Nh . und Noll in Ems al ?
Postsekretäre . — Versetzt die Poitassistenten Höhn von Köln a . Nh .
nach Homburg v . d . H ., Kreuter von Gelsenkirchen nach Biebrich .
— In den Ruhestand getreten Ober -Postassistent Eisenhauer
in Wiesbaden .

— Kurhaus . Wir machen nochmals auf den morgigen im
großen Saal des Kurhauses stattfindcnden Sommerball auf -
mertsam , der einen glänzenden Verlauf zu nehmen verspricht .

gs . Nrsidrn ? - Theater . Am Samstag sindet als vorletzte
- Vorstellung die Aufführung von . Kenn ' statt , um , wie bereits er¬

wähnt , Herrn Schwartze Gelegenheit zu geben , sich nach 3- jähriger
Wirksamkeit in der Titelrolle dieses Stuckes zu verabschieden . Die
Sympathieen , welcher sich der Künstler erfreut , werden gewiß be¬
wirken , daß die Abschiedsvorstellung ein volles Hans erzielen wird .
Am Sonntag gelangt das größte Zug - und Kassenstück dieser
Saison , der unverwüstliche „Schlafwagen -Kontrolleur "

, zum 27 . Mal
Mit Darstellung . Mit diesem lustigen Gesellen schließt die in jeder
Hinsicht in künstlerischer wie finanzieller Weise günstige und erfolg¬
reiche Saison . Den statistischen Rückblick werden wir in der nächsten

- Nummer bringen .
o . Militärisches . Das Füsilier -Regiment v . Gersdorsf ( Hess .)' Nr . 80 hatte gestern Vorstellung vor dem kommandirenden

General des XVIII . Armeecorps , Herrn General der Infanterie
v . Lindequist , auf dem „ großen Sand " bei Mainz . Der¬
selben wohnten auch der Diviffonskommandeur , Herr General -

. Leutnant Perthes , und der Brigadekommandeur , Herr General -
Major v . Kalckstein aus Frankfurt a . M ., bei . Nachdem

taAer kommandirende General die Front abgeritten hatte , erfolgte ein
^ Vorbeimarsch in Compagniefront . An diesen schloß sich das

Regimeuts - Exereiren und eine Gefechtsübung , die sich über den
' ganzen Sand erstreckte , an . Den Beschluß der Vorstellung , über

deren Verlauf sich der kommandirende General sehr anerkennend
, aussprach , bildete ein Parademarsch in Regimentskolonne . Der

Corpskommandeur besichtigte danach noch das Husaren -Regiment
König Humbert von Italien ( 1. Hess .) Sir . 13 . Das Regiment
v . Gersdorff marschirte um ' /«II Nhr nach Mainz zurück , woselbst
die 2 . Compagnie die Fahnen in das Gouvernement brachte .

Beute
hatte das Regiment nochmals Exerciren auf dem großen

and und morgen kehrt es in seine Garnisonen zurück . Die beiden
hiesigen Bataillone , die unterwegs eine Gefechtsübung haben ,
werden gegen Mittag hier eintreffen .

— Tnberimlose - Kangrefl . In feiner gestrigen Sitzung hat
der Vorstand der „Gemeinsamen Ortskrankenkasse "

beschlossen , für
Montag , den 26 . d . M ., eine öffentliche Versammlung einzuberufen .
In welcher der zum Tuberkulose - Kongreß nach Berlin abgesandte
2 . Vorsitzende der Kasse , Herr Fr . Günster , Bericht erstatten
wird . Der Wichtigkeit der Sache entsprechend , wird an sämmtliche
hiesigen Krankenkassenvorstäude eine Einladung ergehen . Auch
Nichtangehörige von Krankenkassen haben Zutritt .

— Ansteckende Kraultheitrn . Unter den amtlichen
Bekanntmachungen der vorliegenden Nummer des „Wiesbadener

Tagblatt
"

befindet sich eine neuerdings von dem Herrn Negierungs¬
präsidenten erlassene Polizei -Verordnung vom 3 . d . M . wegen der

Anzeigepflicht der Aerzte beim Auftreten ansteckender Krankheiten -

— Der , ,Wiesbadener Schnchrn - Urrein " veranstaltet
vom 18 . d . M . an ein größeres Preisschießen mit darauf¬
folgendem Sommerfcst am 26 . Juni . Die für das Preisschießen
eingesetzte Kommission hat es sich besonders angelegen fein lassen ,
dafür werthvolle Gaben auzukuufen , welche von Sonntag ab in der
Halle des Schützcnhauses ausgestellt fein weiden . Der reiche
Gabentempel dürfte den Verenismitgliedern diesnial Anlaß zu be¬
sonders zahlreicher Betheiligung fein . Auch das beliebte Sommer -
fest mit Konzert wird auf einen regen Bestich der Schiitzen und
Schützenfreunde hoffeil lassen .

— gandeioregister . In das Firmenregister ist die Firma
» Baute Pöcking

"
zu Wiesbaden und als deren Inhaberin Baute

Pörting , Inhaberin eines Korsettengeschäfts , zu Wiesbaden ein¬
getragen worden .

o . Eit » schwerer Duglückiofall hat sich gestern Nachmittag
in der Schiersteinerftraße ereignet , indem daselbst das beinahe
4 Jabre alte Söhnchen Georg des Taglöhncrs S ch a l l m a y e r
voll einem Schneppkarren überfahren wurde und sehr schwere Ver¬
letzungen am Kopfe daoontrug . Der bedauernswerthe Knabe wllrde
in das „ Paulinenstift "

gebracht , woselbst er um 1 »12 Uhr Nachts
seinem Leiden erlag . Als Todesursache wurde eine Gchirn -
quetschuilg festgestellt .

<8- Gelandet wurde unterhalb Schierstein im Nhein die
Leiche eines etwa 40 Iahte alten Mannes . Dieselbe ist als die
des sett vorigen Samstag vermißten Tapezirers Wilhelm W . von
hier erkannt worden .

— Kteckbrieslick verfolgt werden der Schreinergefelle
Heinrich Schwarz , geboren am 28 . September 1872 zu Neudorf
im Nheingan , wegen Diebstahls und der Taglöhncr Karl Hiller ,
geboren am 11 . Mai 1866 zu Strinz - Trinitatis , wegen Unter¬
schlagung .

. — Ausweisung . Der württembergischen Staatsangehörigen
Katharina Margaretha Waitzmann ist aus allgemeinen polizei¬
lichen Gründen der Aufenthalt im Gebiet des Preußischen Staates
untersagt worden .

— Kleine Aolhen . Die erste gesellige Zusammenkunft des
„ Verein selbstständiger Kaufleute am Mittwoch Abend
wat sehr anregend . Es fanden verschiedene , kaufmännische Fragen
betreffende Diskussionen statt und die anwesenden Mitglieder Dürften
befriedigt gewesen sein . Es kann den VeteiuSmitgliedern nicht
genug empfohlen werden , solche Vereinsabende , welche für die Folge
jeden zweiten Mittwoch im Monat stattfindcn , recht zahlreich zu
besuchen , zumal dieselben seht geeignet sind , die Kollegialität zu
fördern . — Samstag , Abends 8 */ « Uhr , findet im „ Schwalbacher
Hof eine öffentliche Volksversammlung wegen der Umstutz -
B o r I a g e im deutschen Reichstag statt .

— Bierstadt , 15 . Juui . Der Gesangverein . Frohsinn
'

,
Bierstadt , feiert am 17 ., 18 . und 19 . Juni dieses Jahres das
Jubiläum seines 40 - jährigen Bestehens . Der sehr schattige und
geräumige Festplatz liegt in den Baumstücken links der Kloppen -
neimer Straße . Die Musik liefert die rühmlichst bekannte Regiments -
Kapelle des Füs .- Rcgts . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 unter der
persönlichen Leitung des Königlichen Musikdirektors Herm Münch .
Eine große Anzahl von Vereinen hat sein Erscheinen zugesaat und
werden die einzelnen Vereine durch ihre Chöre zur Verherrlichung
des Festes beitragen . Der Festchor , der durch den festgebenden
Verein , welcher unter der vortrefflichen Leitung des Herrn C . Gros
steht , zum Vortrag kommt , ist eigens zu diesem Zweck von Herrn
R . Äaecker gedichtet und von Herrn K . Schaus komponirt .

'
Den

Tanzlustigen ist in weitestgehendem Maße Sorge getragen , da am
Abend des 18 . Juni in den drei Sälen . Zum Adler "

, „Zum
Bären " und „ Zur Rose " Bälle staitsinden . Zeigt der Himmel ein
freundliches Gesicht , so können wir den Besuchern ein fröhliches und
gemüthlicheS Fest in Aussicht stelleit .

+ ® vbtul ) <im , 14 . Juni . Stuf dem vorderen Theite des
alten Friedhofes wird zur Zeit eine neue Schule erbaut . Wie
Anwohner mittheilen , heben Handwerker , welche soeben andern
Neiibail beschäftigt sind , die in der Nähe befindlichen Vogelnester
ans , wahrscheinlich , um die Jungen in Wiesbaden zu verkaufen .
Da Anzeige beim Wiesbadener „Thierschutz -Verein "

erfolgt , so ist
zu erwarte » , daß den rohen Gesellen die gebührende Strafe zu
Theil wird .

* Kleine nnstauische Nachrichten . Herr Justizrath Stein¬
feld in Höchst a . M . ist zum Notar ernannt worden . — In
Hattersheim starb Herr Postverwalter Gensickc infolge von
Blutvergiftung im Alter von 4öJahren . — In Sachsenhausen
hat sich die Tochter eines wohlhabenden Handwerkers mit Vitriol
vergiftet . Das Mädchen beging die That aus Liebeskummer . Es
hatte zu einem Lehrer eine starke Neigung gefaßt , die aber unerwidert
blieb . — In Hattersheim ist Herr Lehrer Idelberger erkrankt ,
lieber seine Krankheit ( untren mehrere Gerüchte . Der Kreisphysikus
hat das Hans , in dem er wohnt , inspizirt . — Der 12 -jährige
Schüler Johann Z . zu Westernohe hatte in einem Steinbriich
der Gemeinde Westernohe das dürre Gras an einer Stelle angezündet ,
auf welcher sich das Feuer derart ausdehnte , daß es die anstoßende

Sorstschonung
erreichte und eine Fläche von etwa 8 Ar vernichtete . —

aS Kind des Ludwig Grün in Altendiez , das sich vor einigen
Tagen in Abwesenheit der Mutter beim Spielen mit Feuer schwer
verbrannte , ist durch den Tod von seinen Dualen erlöst worden . —
Der Lehrer Vollgert , der feit dem 15 . März 1898 in Aremberg
wirkte , tritt zum 15 . Juli l . I . aus dem dortigen Bezirke aus
und übernimmt eine Lehrerstelle an der Volksschule zu Wattenscheid ,
Regierungsbezirk Westfalen . — Laut „Lohnst . Tagbl ." sollen die
Feldgerichte Ober - und Niederlahnstein , sowie von Brau¬
bach den Beschluß gefaßt haben , ihre Weinberge in diesem Jahre
nicht obligatorisch zu bespritzen . — In Bad Nassau hatte die
18 - jähkkge Tochter des Gutsbesitzers Wilhelm Mensch die Ziege des
Kaufmanns Debora daselbst gemolken und von der Milch getrunken .
Da das Euter der Ziege mit Pocken behaftet war , trat infolge
des Milchgenusses Blutvergiftung ein , der die Aerinste erlegen ist .
— In Cassel kam der Leutnantd . L . Rüdiger -Oberzwehren , Vor¬
sitzender des Kreis - Kriegerverbands Cassel , vor einigen Tagen beim
Aufspringen auf einen elektrischen Motorwagen zu Fall , und es
wurde ihm die Ferse abgefahren . Trotz sofortiger ärztlicher Hülfe
und Ueberführ '. ing ins Krankenhaus ist Rüdiger an den Folgen der
Verletzung gestorben . — I » Cronbera sind Prinz und Prinzessin
Adolf von Schaumburg -Lippe aus Bonn zu etroa 10 - tägigem
Aufenthalt eingetroffen . — Der Schreinermeister Philipp Diefenbach ,
53 Jahre alt , ans St . Goarshausen , der nach Karlsbad reffen
wollte , ist zwischen Offenbach und Frankfurt im Eisenbahnwagen
gestorben . Die Leiche wurde auf Anordnmig der nntreiseudcn Ehe -
rrau nach dem Frankfurter Friedhof verbracht . — Herr Haupt¬
lehrer a . D . Wengenroth in Frohnhausen bei Dillenburg ist
Im 75 . Lebensjahre gestorben .

△ Mainz , 16 . Juni . Rheinpegel : 1 m 56 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 56 cm am gestrigen Vormittag .

GerMssaal .

d . Miro baden , 16 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor de Niem ; Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Affessor Freiherr v . Ledebur . — Der
1863 geborene Schreinermeister Hermann Bl . von Nied , ist an
einem Sonntag -Abend von Höchst aus nach Hause gegangen .
Zwischen Höchst und Nied befinden sich ziemlich viele Holzlager ;
zwischen einem derselben und einer Villa führt ein schinalcr Pfad
hin , der oft als Durchgang nach einer anderen Straße benutzt
wird . Diesen Pfad hat an dem fraglichen Abend auch Bl . betreten .
Als er nach der anderen Seite hinausgiiig , lief ihm ein Nacht¬
wächter nach , der ihn beobachtet hatte , und fragte ihn , was
er da gethan habe . Der Angeklagte nannte eine Thätig -
kett , die in solch verschwiegenen Ecken erledigt zu werden

sich zornerfüllt von diesem wendet . Nur ein leichtes Gewand ,
um des Liebesgottes Fuß geschlungen , verbindet noch die
Seele mit der sinnlichen Liebe ; bald wird es sich völlig
lösen . In diesem ergreifenden Vorgang , wie in der Greisen¬
gestalt des Zeus liegt eine Welt von Gedanken , freilich
auch eine harte Enttäuschung für den begeisterten Freund
der Antike , denn Klingers Auffassung von der alten
Götterwelt ist eine durchaus individuelle , keiner Tradition
gehorchende . Ueberlebtsein , Untergang , das Verlangen nach
einer Erlösung durch das geistige Element , Milde , Mitleid
und Erbarmen , neues Lebenshoffen , all das spricht aus
Haltung , Blick und Gesten . Hier redet die leitende Idee
des Bildes ihre überzeugende Sprache . Ausdrucksvoll sind
alle übrigen Gruppen , besonders jene der drei Göttinen
Hera , Aphrodite und Pallas Athene , die , ihrer göttlichen
Würde , Schönheit und Uliverhülltheit froh , mit überlegener
Verachtung auf die in lange Gewänder gehüllten christlichen
Frauen blicken . Die Gestalt Christi selbst wird lichter ,
durchgeistigter , je mehr mau sich in sie versenkt . Alle
olympischen Gottheiten , soweit sie noch das Hauptbild und
die beiden Seitenflügel des Triptychons füllen , sind ihrer
Eigenschaften nach geistvoll charakterisirt . Das Gemälde
schließt eine Predella ab , die Freude der Giganten Über
das hereiubrechende Ende der Götterwelt darstellend . Oben
öuszere ffl '. ihe der Gestalten bei tiefer seelischer Belebung ,
Hier unten wildes , leidenschaftliches Toben elementarer
Natur, ; '. -. » : » u , mit einer Großartigkeit verkörpert , die an
S ) 3s £» und Michelangelo erinnert . Das Gemälde bildet
durch leine - äußerlichen Vorzüge , durch die Basis aus
seltenen Marmorarten , deren Farbenspiel mit den dunklen ,
fefen Löt en der Umerweltferne ztisammenklingt , dnrch die

bildnerische Ausschmückung der Umrahmung schon ein edles
Kunstwerk für sich , und doch fehlt ihm etwas , um über¬

wältigend zu sein , um zu erschüttern , oder Ewigkeitsgedanken
machzurufen , wie sie in uns das Kind auf den Armen der
sixtinischen Madonna erweckt . Vielleicht beruht dieses
Fehlende , Uudesinirbare auf einem Ueberwiegen des Nach¬
denkens über die künstlerische Inspiration , oder auf einem

nicht genügenden Verschmelzen äußerer und innerer Schön¬

heit . Klinger betont absichtlich die letztere in seiner Psyche ,
er will nur das geistige Element zur Geltung bringen .
Wir entbehren etwas Unerklärliches , etwas , das größer ,
gewaltiger , packender fein könnte als das Große ,
Gewaltige , Packende des Gebotenen : das sieghafte Hervor -

leuchten jder leitenden Idee , die uns gleich beim ersten
Blick unbewußt in ihren Bannkreis zieht . Denn erst durch
ernstes Vertiefen , durch Kommentare unterstützt , gelangen
wir zuin Bemußlfein der vollen Größe des BUdes , und . sein
Grundgedanke steigt überzeugend , Bewunderung heischend ,
vor uns auf .

Das unmittelbar Packende dieses Gedankens finden
wir in den beiden Marmorfiguren zum Ausdruck gebracht ,
die zu beiden Seiten des Gemäldes vom Sockel aufsteigen :
das trauernde Heidenthnm , eine verzweifelt weinende weibliche
Gestalt , und das nach Erlösung schmachtende geistige Element ,
eine wunderbar schöne weibliche Halbfigur mit flehend er¬

hobenen Armen . Der Bildhauer Klinger nur offenbart ,
wie auch seine übrigen herrlichen Marmorwerke zeigen , die
vollendete Harmonie zwischen rein formaler und geistiger
Schönheit , obwohl auch der Maler bereits so hohe Ziele
erreicht hat , daß so Vieles neben ihm pygmäenhaft ver¬

schwindet .

pflegt . Der Nachtwächter ging zurück und fand beim Schein seiner
Laterne nichts , was die Behauptung des Bl . bestätigt Haven mürbe .
Statt besten aber lag ein Gebund Latten , das aus einem Holzstoß
heransgeristen worden war , quer über dem Weg . Der Nachtwächter
erstattete Anzeige wegen Diebstahls . DaS Schöffengericht tn Höchst
nahm Diebstahlsversuch als vorliegend an und oerurtheilte den
Schreiner zu einer Gcsäugnißstrafe von 2 Wochen . Auf die Be¬
rufung des Angeklagten wird das erstinstanzliche Urtheil aufgehoben
und Bl . fteigefprochen . — Der 1863 in Nordenstadt geborene
Schreiner Georg D . war im Jahr 1898 Hausfreund bei dem
Schreiner Rühl in Nied bei Höchst . Die Freundschaft bekam später ,
angeblich der Schwägerin des Rühl wegen , welche D . heirathen
sollte , aber nicht wollte , einen Niß , und nun gab der Ehemann R .
einem Gendarmen den Auftrag , dem D . drei Ruige wieder ab¬
zunehmen , die derselbe feiner Frau und ihm gestohlen habe . D .
gab die Ringe her , wurde dann aber vom Schöffengericht in Höchst
wegen Unterschlagung und Diebstahl zu einer Gefäuguißstrase von
3 Monaten verurthettt . Gegen dieses Urtheil legte er Berufung
ein . Er behauptet heute mit aller Bestimmtheit , die Ehefrau R .
habe ihm einmal in einer guten Stunde zwei Ringe , deren Pracht
er an ihren Fingern bewundert habe , geschenkt , und auch von
dem Ehemann R . habe er einen Ning erhalten , klebrigen »
steht fest , daß die R .s an eine ganze Anzahl Personen Ringe ver¬
kauft und verschenkt , Ringe , die sie einmal gegen eine Möbel -
lieferung von einem Goldschmied ans Frankfurt a . M . in Tausch
genommen hatten . Die Eheleute R ., die erst die Ringe mit aller
Strenge zurückforderten , nachdem ein Jahr seit dem angeblichen
Diebstahl ( ober wie D . behauptet Schenkung ) ins Land gegangen
war , schienen zu bedauern , baß die Sache vom Gericht entschieden
werden mußte . Der Angeklagte wird heute freigcsprochcn .

§ ehte Nachrichten .

Contine ntot =$ degrarI )en =Qomraante .

Archnngel , 15 . Juni . Der Schissahrtsverkehr im Weißen
Meer ist nicht mehr gestört . Zwei Oceaudampser sind hier
eiugetroffen .

itrtrroburß , 15 . Juni . In einem Hause bei Rybinsk ,
welches durch Feuer zerstört wurde , fanden 11 Arbeiter den
Tod in den Flammen .

Dkpeschenhürean Herold .

Krrlin , 16 . Juni . Die Wiedereinberufung der Kanal -Kom¬
mission ist für den 23 . d . M . in Aussicht genommen . — Die Stadt -
verordneten -Versammlung nahm in ihrer gestrigen Sitzung den
Antrag des Ausschusses ar ., die Vornahme einer Neuwahl eines
Mitgliedes für die Schul -Deputation an Stelle des nicht genehmigten
Stadtverordneten Singer abzulehnen . — Der bekannte Schrift¬
steller Dr . Werde wurde gestern wegen Herausforderung zum
Zweikampf zu einer Woche Festung verurtheilt . — Die Vorlage
zum Schutze des gewerblichen Arbeits -Veebaltnisses betreffend ,
berichtet der „ Berliner Vörscn - Kurier ' : In Negierungskreisen sei
so gut wie gar feine Hoffnung mehr vorhanden , die Vorlage durch¬
zubringen . Als erschwerender Umstand koumie hierbei das ganz
neutrale Verhalfen Der VundeS - Negierungen in Betracht , deren
Zustimmung keineswegs ausnahmslos erfolgt ist . So sei denn
eine nicht geringe Wahrscheinlichkeit dafür vorhanden , daß die
Regierung die Vorlage nach der ersten Lesung zurückziehen werde . —
Wie der „ Berliner Lokal -Anzeiger

" aus Madrid meldet , droht
noch in letzter Stunde der Konstituirung der Cortes sowie dem
Zustandekommen des Cessionsvertrags , betreffend Abtretung der
Karolinen an Deutschland , große Gefahr . Romero Nobledo und
die Republikaner find entschlossen , die Konstituirung der Cortes
hinauszuschieben , indem sie behaupten , daß der KricgSminister
Rollaveeja die schnelle Konstituirung behufs Durchbringung de »
Cessionsvertrags nur als Vorwand brauche , um aus diese Weist
etwa 60 seiner Parteigänger , deren Wahl beanstandet wird , durch -
zudrücken . Als Gegenschlag will die Regierung permanente Sitzungen
einführen und dnrch diese Maßregel dre Dcpntirten erschöpfen und .
mürbe machen .

Frankfurt s . M . , 16 . Juni . Gestern Nachmittag stürzte an
dem Neubau von Jakob Rein , Bettinastraße 23 , das Kellergewölbe
ein und verschüttete einen im Keller arbeitenden Maurer voll¬
ständig , einen anderen theilweise . Ersterer wurde schwer verletzt
ms Krankenhaus überführt . Letzterer trug nur leichte Verletzungen
davon .

Hang , 16 . Juni . Hier verlautet , die holländische Negierung
habe dem Präsidenten der Transvaal -Republik , Krüger , freund¬
schaftlich geratheu , es auf keinen Krieg mit England ankommen zu
lassen , sondern eine friedliche Übereinkunft in der Ausländer -Frage
anzustrcben . In den Kreisen , welche der hiesigen Transvaal -
Gesandtschaft nahe stehen , glaubt man jedenfalls nicht an eine
kriegerische Verwickelung .

Antwerpen , 16 . Juni . Eine Untersuchung über das spur¬
lose Verschwinden einer Ladung von 150,000 kg Weizen ,
welcher mit dem Dampfer „ Arabiston "

angefommen war , ist ein¬
geleitet worden . Diese Ladung ist bereits vor fünf Wochen hier
eingetroffen und der Dampfer vor vier Wochen weiter gefahren .

Paris , 16 . Juni . Poinearö will am Montag in der Kammer
fein Negierungs -Programm verlesen , falls er ein Ministerium zu
Stande bringt . Die Radikalen bereiten der Bildung des Ministeriums
Schwierigkeiten . Heute wird Poinearö mit Brisson konseriren . Bei
den Revisionisten findet ein Kabinett Poinearö wenig Anklang ,
wenn nicht Constans oder Waldeck -Nonsseau in dasselbe eintritt .
Gestern Abend hieß es , Stibot habe infolge der wenig freundlichen
Aufnahme , welche die Nachricht von feinem Eintritt in das Kabinett
gefunden , feine Zusage zurückgezogen . Das Gleiche wurde mit
weniger Bestimmtheit von Sarrien gesagt . — Die Zahl der
Bürgermeister , welche sich geweigert haben , das Urtheil des Kassations¬
hofes anzuschlagen , beträgt im Ganzen nur vier . In vielen Ge¬
meinden wurden die Anschläge mit Schmutz beworfen und zerrissen ,
weshalb einige Verhaftungen vorgenommen wurden . Im All¬
gemeinen hat diese Bekanntmachung viele Anti -Revisionisten um¬
gestimmt und die Zahl der Revisionisten vermehrt .

Madrid , 16 . Juni . Der Ministerpräsident Silvela erklärte

gestern im Senat auf eine Interpellation , die Cession des spanischen

Besitzes in der Südsee an Deutschland bedeute für Spanien eine

innige Befestigung der freundschaftlichen Beziehungen zu diesem
Laude . Das sei einigermaßen ein Trost für den Schmerz , den die

Liquidation des Besitzes bereite . Aber Spanien habe keine Mittel

mehr für die Verwaltung feiner Kolvnieen . Der vorgeschlagene
Tarif sei derselbe , wie er mit der Schweiz , Holland und Schweden

bestehe . Der deutsche Botschafter General v . Radowitz wohnte

wiederum der Sitzung bei .

Volkswirthschafttiches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 16 . Juni , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 223 .40 , DiSeonto -
Commaudit 196 . — , Staatsbahn 152 .30 , Lombarden 31 .20 ,
Gotthardbahn - Aktien 145 .20 , Centralbahn 145 .60 , Nordostbahu
100 .60 , Unionbahn 80 .70 , Laurahütte -Nktieu 265 .30 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktien — , Bochumer 273 .40 , Harpener — ,
3 - proe . Mexikaner 27 .90 , 6 -proe . Mexikaner — , Italiener 95 .30 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — . — , Deutsche Bank 208 .60 , 4 -proeeutige
Spanier 65 .20 , 3 -proe . Portugiesen — . Tendenz : Banken
schwächer , Montcmwerthe fester .

Wien , 16 . Juni . Ocsierr . Credit - Aktteu 358 .12 , StaatSbahn -
Mtien 356 .92 , Lombarden 70 . 10 , Marknoten 58 .95 .
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ächte Rohrplatten - u . Haiserkoflfer (E Satz für Rohrplatten ) , neu eingefiihrt , in allen Grössen , fg,
Damen und Herren . 8628

Man beachte die billigen Preise fiir alle Reiseartikel .

Kaufhaus

Fecl £ !±± " Braut - Ausstattungen ,

Reisekoffer Führe48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Den fierrtn Mitgliedern zur Kenntniß , daß die rcgel -

mätzigen Fechtübungen Dienstag und Freitag , Abends
von 8 bis 10 Uhr , in der Turnhalle Oranienstraße 7 stattfinden .

Reelle Südweine
,

grösste Auswahl .

Marsala Fl . mit Gl . Mk . 1 .60 , Mk . 2 .- , Mk . 2 .50 , Mk . 3 .—
Madeira „ „ „ „ 1 .60 , „ 2 .— , „ 250 , „ 3 .—
Sherry „ „ „ „ 1 .60 , „ 2 .— , „ 2 .50 , „ 3 .—

do . ( trocken ) „ B — , B 2 .50 , B — .—
Portwein B B 1.60 , B 2 .— , „ 2 .50 , B 3 .—
Weisser Portwein „ B — .— , , — .— , „ 2 .50 , , — .—
Tarragona ( Priorato ) „ 1 .30 .
Favorito ( italienischer Muscatella ) FL Mk . 1 .20 .
Vino Vermouth di Torino .■ „ B 1 .80 .
Vennouth II B B 1 .35 .
Natur - Tokayer , Natur -Malaga ( Specialitäten ) .

J . Rapp , Weingrosshandlung ,

Haupt - Geschäft : Moritzstrasse 31 .
Weitere Verkaufsstelle :

Neugaue 18/30 , in der Nähe der Marktstrasse .
Telephon 816 . 8219

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Starburg ,
Neugasse 1 . 3344

MOEBUS

Mur zu haben

Schnell - Backpulver.

I Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .'
Misslingen des Gebäcks

ausgeschlossen .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back -Rezepte

beiliegend .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Telephon 83 .
Jl . Minor , Schwalbacherstrasse 33 . 256

Mexico - Cigarre ,

sowie einzelne vollständige Betten , alle Arten Holz - und Polstermöbel , Spiegel u . f . w . in reichhaltiger
Auswahl und Preislage empfiehlt  8108

K . Weyershäuser ,

Luisenstratze 17 ,

Möbel - Schreinerei und Möbel - Lager .

Grosser Saison - Ausverkauf . I
Wegen Veränderung meines Lokals verkaufe ich sämmtliche

Frühjahrs - und Sommer - Confections
, 1

um schnellstens damit zu räumen , zur Hälfte des Einkaufspreises .

Verkauf von Stoffen per Meter zu Engros - Preisen . 8361 - J

Martin Wiegand ,
2 . Bärenstrasse 2 , Part . u . I St . II

Verkauf nur gegen Baar .

J . C . Keiper , j
Kirchgasse 52

, Kirchgasse 52 ,

empfiehlt

gebrannten Kaffee |
mit heißer Luft geröstet ( Schnellrösterei ),

1

rein und kräftig , per Pfund 80 Pf . und Mk . 1 .
—

,

feinen Haushaltungskaffee per Pfd . Mk . 1 . 20 u . Mk . 1 . 40 ,

f . feinen Herrschaftskaffee per Pfd . Mk . 1 . 60,1 . 80 u . Mk . 2 . .

Die sorgfältige Auswahl und Zusammensetzung meiner Kaffees beruht

auf langjähriger Erfahrung und Kenntniß und dürfte den verwöhntesten
Kaffeetrinker zufrieden stellen . tsto

aus feinstem San Andre - Tabak , 6 Stück 4OPf . , in Kistchen

von so u . 100 stück Mk . 3 .25 resp . 6 .50 . Brasil - Cigarre
3 StUck 40 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .40 .

Erlaube mir die Herren Raucher auf diese beiden vorzüg¬
lichen Sorten ganz besonders aufmerksam zu machen . 7658

F . A . Diensthach ,

Butter - Handlung
J . II unser , Schulgaste 6 ,

IWMliltil

Das ist klar ! BB

Jeder Käufer will möglichst gut I

und billig kaufen .

Man prüfe selbst , ob die Schnhwaaren

von

Gust . Jourdan,Wiesbaden U
Miehelsberg 82 , Ecke Schwalbacherstr . ,

Fabriklager der renommirten I

Mainzer Meeh . Schuhfabrik

Ph . Jourdan , ■

nicht aussergewöhnlich gut und billig I

sind und gehe wieder fort , wenn es Mj
nicht so ist .

Feste Preise auf jedem Paare

verzeichnet .

■
'                8181IH

M . Stillger (Inh . Wilh . Stillger ) ,

Häfnergasse 16 . 7371

Specialität :

Römer R Rhein- und Moselweine
,

unübertroffene Auswahl ,

ca . 250 Sorten , von Dtzd . Mk . 2 . 40 an

bis zu den hochfeinsten

Als

milden ,

saftigen
Uothmein

und garantirt naturreinen Trauben¬

saft empfehlen ganz befonders
California Golden Grape

Zinfandel .
Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

1593

y räthig bei 8281

2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

’
M . Bentz

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,
2 ; freie beugende Bewegung !

Dieser solide , bequeme
- i Hosenträger ist stets vor -

tn
01

<s

Chkmislhk WWmi uliS Mdllki
Gebrüder Voltz ,

Saalgasse 4/6 , nächst Webergasse
( gegründet 1798 ) ,

empfiehlt flch zum Reinigen von Damen - « nd Herren -
Garderobe « , Stoffen , Gardine « re . bei biNigften Preise « .

Schnellste und pünktliche Lieferung .

W Abholung durch unser Personal .

Magenleidenden
und Denen , die an Appetitlosigkeit , Verdauungsstörung «« ,
Blähungen , Sodbrennen , Unvehagen re . leiden , sei als
bcstbewährtcs Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Puritaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Rccept fachmännisch bereitet und an
Güte it . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annäocrnd
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu habe «
in Flaschen ä 1 .20 , 2 .- und 2 50 Mk . Probkflasche 50 Pf . 944

Cs oiebt uichts Wshlthuenkres für ben Wasen .

Drogerie „ Sanitas
“

, Mauritiusstraße 3 .

MM Aechte H
Hausmacher Fiernudeln , Z

MMtz Siedcrrheinisclies Korubrod , 9
Pumpernickel Z

in Dosen und lose , stets frisch .
3 . M . Roth Nachfolger ,

« Ä 4 . Grosse Burgstrasse 4 . 8510

— — — — — —

Brodpreise .

BestsaftigeS Müllerbrod , Kornbrod 36 Pfg -
de ? gl . Mittclsorte 38 Ptg -

desgl . Weißbrod 41 Psg -

Lebensmittel - u . Wein -Consumgeschäft C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 4 - 9 . Telephon 4U ._

40 Pf . Pfd . Glanzlackölfarben ,
klebfrei , bei Can Ziss , Grabenstratze 30 .

Sommer 1899

zu 50 Ufg . das Stücf käuflich im

Verlas , Kanggaffe 27 .

Der jdlakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Damxfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .
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diesen Herren - Stiefel

aus solidestem Kalbleder , auf Rahmen gearbeitet , für

Die Poesie ist die Religion des Idealisten .
Graf E . von Stadion .

„ Also Du bist nun von meiner wirklichen , aufrichtigen
Liebe zu Dora überzeugt , Onkel ? Du willigst ein . Du
giebst mir Dein Jawort ? "

„ Mit tausend Freuden , mein lieber Fritz ! " In der
Glückseligkeit seines Herzens zog Franz Jawer

'
den jungen

Mann an seine Brust und versetzte ihm ein paar schallende
Küsse auf beide Wangen . „ Die Freude ! Die Freude !"

rief
er glückstrahlend . „ Einen so schönen Tag habe ich seit
langer , langer Zeit nicht mehr gehabt . "

Und im Ueberschmang seines Gefühls umarmte er den
lächelnden jungen Mann abermals , dann ergriff er ihn an
der Hand und zog ihn nach der Thür , um die frohe Neuig¬
keit sogleich seiner Frau mitzutheilen . Aber noch hatte er
den Flur nicht erreicht , als plötzlich die Korridorthür ging .

„ Dora ! "
flüsterte Franz Jawer und blieb stehen .

„ Ich schick '
sie Dir hinein , Fritz ! "

fügte er rasch hinzu
und eilte hinaus . Und als er draußen der Heimkehrendcn
geöffnet hatte , tippte er ihr mit dem Finger auf die Schulter
und sagte wichtig , nach der Stubenthür deutend : „ Fritz ist
dal " Und alsbald verschwand er in der Küche .

Erstaunt , ahnungslos betrat Dora das Wohnzimmer .
Als sie die feierlich schwarze Kleidung und die befangene
Miene ihres Cousins erblickte , kam mit einem Male das
Verständniß über sie . Verwirrt blieb sie an der Schwelle
stehen , ihre Augen senkend .

Fritz Jawer ging ihr lächelnd entgegen .
„ Willst Du mir nicht die Hand geben , Dora ? Warum

erschrickst Du denn so ? "

Sie versuchte zu lächeln und reichte ihm ihre Hand , die
merklich zitterte . Und in einem erzwungenen Scherzton
erklärte sie : „ Ich erschrak wahrhaftig , als ich Dich so plötzlich
vor mir sah .

"

Und ihre Hand zurückziehcnd und sich zum Spiegel um¬
drehend , um ihren Hut abzulegen , fügte sie mit einem ganz
leisen , kaum merklichen Zittern ihrer Stimme hinzu : „ Ist
denn heute Euer Büreau geschlossen ? "

Er ging ihr nach , und nachdem sie sich wieder zu ihm
herumgedreht hatte , ergriff er sie an beiden Händen , die
eiskalt , zuckend in den seinen ruhten , und sagte , ihr mit auf¬
leuchtendem Blick tief in die Augen sehend : „ Nein . Ich
habe mich nur für eine Stunde freigemacht , um Dich zu
fragen , ob Du mein süßes , geliebtes Weibchen werden willst ,
Dora . "

Das junge Mädchen fuhr zurück und sank in den in
ihrer Nähe stehenden Stuhl . Sie schlug die Hände mit
einer Gebärde tiefer Erschütterung vor ihr Gesicht und ein
dumpfes Stöhnen kam aus ihrer heftig athmenden Brust
herauf .

„ Aber was ist Dir denn , Dora ? " rief Fritz bestürzt und
erschreckt und zog ihr die Hände vom Gesicht .

„ Sie sah zu ihm auf ; ihr sanftes , ernstes Gesicht hatte
alle Farbe verloren , Thräueu perlten in ihren Augen und
eine tiefinnerliche Gemüthsbeweguiig zuckte in ihren Mienen .

„ Wie schade , wie schade ! "
flüsterte sie leise .

Es lag ein so unendlicher Schmerz im Ton ihrer
Stimme sowie in ihrem ganzen Wesen , daß der junge
Mann erschüttert in seine Knie sank , während seine Blicke
angstvoll , in fassungslosem Schrecken zu ihr aufsahen , brach
er in den Klageruf aus : „ Du liebst mich nicht mehr ,
Dora ! "

Aber sie schüttelte mit sanfter Gebärde ihr Haupt und
entgegnete mit schlichter , natürlicher Empfindung : „ Kann denn
eine wahre , aufrichtige Liebe überhaupt aufhören , Fritz ? "

Der junge Mann athmete auf . Der entsetzliche Druck ,
der ihm für ein paar bange Sekunden die Brust wie mit
Centtrerlast zugeschnürt hatte , wich von ihm und in sein
Gesicht , das hell aufleuchtete , kehrte die Farbe zurück .

„ Aber was ist es denn ? "
fragte er und faßte nach ihrer

rechten Hand , und dringlich , bittend und beschwörend setzte

er hinzu : „ Sprich , Dora , sei offen ! Was hast Du gegeü
mich ? Warum willst Du nicht meine Frau werden ? "

„ Ich habe nichts gegen Dich . Aber bedenke doch - 1
meine Eltern — ich kann doch meine Eltern nicht im Stich
lassen ? "

Mit einem Ruck war der junge Mann auf seinen 3ü6en ?
Sich rasch einen Stuhl heranziehend , setzte er sich neben sie .
Von seinem frischen , blühenden , freundlichen Gesicht strahlte
frohes Hoffen , und ihre beiden Hände in die seinen nehmend ,
rief er jubelnd : „ Weiter ist es nichts , nur das ! Deine
Eltern nehmen wir natürlich zu uns , Dora . Denkst Du ,
ich werde die Eltern meiner Frau Roth leiden lassen ? "

„ Du bist so gut , Fritz ! "
sagte sie und sah ihn mit

einem Blick voll Liebe und Dankbarkeit an . Aber schon int
nächsten Moment senkte sich wieder ein trüber Schatten über
ihre Züge . „ Unmöglich , Fritz ! Du darfst unsertwegen nicht
Deine eignen Eltern vernachlässtgeil . "

Aber er schüttelte lächelnd mit dein Kopf -
„ Das ihn

'
ich auch nicht , Dora ! "

gab er frisch und
fröhlich zurück . „ Du weißt , daß ich dreitausend Mark Ge¬
halt habe . Wenn ich mich verheirathe , werde ich eine Zulage
erhalten . Auf zweitausend Mark kann ich meine Tantieme
schätzen . Wenn ich meinen Eltern fünfzehnhundert ober
zweitausend Mark jährlich gebe , bleibt immer noch genug für
uns Anderen übrig . "

Dora sah eine Weile sinnend vor sich nieder . Ihr G «
sicht bewahrte den ernsten , traurigen , wehmüthigen Ausdruck ,
der es während dieser ganzen Unterredung beherrscht hatte !
Endlich erhob sie wieder den Blick .

„ Es kann nicht sein , Fritzi "
nahm sie von Neuern daS

Wort . „ Es wäre gewissenlos , rücksichtslos gegen Dich . Du
mußt nicht glauben , daß ich nur einer plötzlichen Aufwallung
folge , wenn ich Dir sage : ich kann nicht , Fritz , ich kann
unter diesen Umständen Deine Fran nicht werden . " Ein
schämiges Erröthen breitete sich über ihre Wangen . „ Ich
habe ja oft im Stillen daran gedacht und mit der Hoffnung
gerechnet , die sich soeben erfüllt hat . Mein Herz hat ge¬
jubelt , so oft .

Du zu uns kamst und immer wieder kamst .
Es war ja so süß zu sehen , daß Du mich noch liebtest ,
Fritz , zu wissen , daß Du mich nur um meiner selbst willen
liebst . Und oft in der ersten Zeit hat mich in stillen glück¬
lichen Stunden der Gedanke entzückt , daß Du einst kommen
und mit mir sprechen würdest , wie Du heute gesprochen hast
und daß ich Dir folgen würde als Dein liebendes Weib
für immer . Aber dann kam die ruhigere Erwägung und
ich mußte erkennen , daß ich , gerade weil ich Dich liebe ,
Deinen Antrag nicht annehmen dürfe . Es wäre lieblos
gegen Dich , würde ich Deine Zukunft so schwer belasten ,
würde ich die Ursache fein , daß Du Dir Entbehrungen auf¬
erlegen müßtest , würde ich Dich am Vorwärtskommen hindern
und daran . Dich einmal mit Hülfe Deiner Ersparnisse selbst¬
ständig zu machen . Könnte ich denn mit diesem Bewußtsein
glücklich werden , Fritz ? Und Du selbst , Fritz ! Du bist ja
ein guter , ein edler Mensch . Aber es könnte doch auch
einmal eine Stunde kominen , in der Du Dir voll Bitterkeit
sagen würdest , daß ich mit den Meinen wie Bleigewichte an
Dir hänge . Und wenn Du es mich auch nicht fühlen lassen
würdest , ich würde es doch bemerken und würde es Dir
nachempfinden und bann , Fritz , wie würbe mir bann zn
Mnthe sein ? "

Fritz Jawer erwiderte nichts ; das Haupt sank ihm auf
die Brust und er starrte düster , schweigend vor sich hin .
Ihre Worte hatten ihn im Innersten getroffen ; er konnte
sich der Gewichtigkeit und inneren Wahrheit ihrer Gründe
nicht entziehen . Tiefe Bitterkeit quoll in ihm empor gegen
ihren Vater , gegen ihren Bruder , die die Hände in den
Schooß legten , während das schwache junge Mädchen ihre
Gesundheit für sie ruinirte .

( Fortsetzung folgt .)

6 . 50

5 . 75

8 . 50

aus farbigem achtem Ziegenleder . ,

aus schwarzem weichem Wichsleder

( 12 . Fortsetzung .)

Die Schule der Armuth .
Roman von Arthur Zapp .

Aber Dora lächelte über seine Besorgnisse und erklärte die¬
selben für übertrieben . Sie sei ftisch und gesund und habe
in ihrem Leben noch nicht viel gethan , da könne sie ihre
Kräfte schon einmal ordentlich anspannen . Wenigstens so
lange , bis es dem Vater und Helmuth gelungen , Beschäftigung
zu erhalten und zu verdienen , könne und dürfe sie auch in
ihren freien Stunden nicht feiern und den kleinen Neben¬
verdienst nicht verschmähen .

Eines Tages erschien Fritz Jawer ganz unerwartet zu
einer ungewohnten Zeit . Es lag etwas Befangenes in
seinem Wesen , das sonst nicht seiner Art entsprach . Auch
war er mit auffallender Sorgfalt gekleidet und seine zuckenden
Hände balancirten einen funkelnagelneuen Chlinder . Es
war kurz nach zwölf Uhr des Mittags und Dora konnte
jeden Augenblick aus der Schule kommen . Auch Helmuth
war noch nicht anwesend , tr war wieder einmal , wie er es
in seinem militärischen Jargon nannte , ein wenig „ rekognos -
jiren

"
gegangen , b . h . er stellte sich einer Behörde vor , die

er mit seiner Thätigkeit zu beglücken gedachte , falls sie
geneigt fein würde , ihn bei sich aufznnehmen . Fran Hulda
war in der Küche beschäftigt , denn die Besorgung des ganzen
Hauswesens ruhte allein auf ihren Schultern .

„ Lieber Onkel,
"

begann Fritz nach der üblichen Begrüßung ,
„ ich komme , um eine Frage an Dich zu richten , die für
mein ganzes künftiges Leben von größter Bedeutung ist .
Es handelt sich um Dora . Schon vor Monaten hat Dir
mein Vater gegen meinen Willen angedeutet , daß ich —
daß wir , daß Dora und ich uns lieben . Obgleich zwischen
Dora und mir —- ich gebe Dir mein Wort darauf — seit
Ich Euch in Berlin wiedergetroffen habe , nicht ein einziges
Wort von Liebe gewechselt worden ist , habe ich doch keinen
Grund anzmichmen , daß sie andern Sinnes geworden ist .
Aber bevor ich ihr die entscheidende Frage vorlege , wollte
ich mich mit Dir verständigen . Du hast seinerzeit meinem
Vater erklärt , daß Du meinen Antrag — "

H Franz Jawer , der vor freudiger Spannung und Ueher -
raschung glühte und zitterte , fiel dem Sprechenden ins Wort .

„ Du wirst mir ' s doch nicht nachtragen , Fritz ! " Und sich
nut der flachen Hand auf die Stirn schlagend , versicherte er
Wit dem Ausdruck überzeugendster Aufrichtigkeit : „ Wie oft
hab ich

' s nicht bereut seitdem ! Wie dumm , dumm von mir !
kWäre ich damals nicht solch

' ein alter Esel gewesen — "

„ Aber lieber Onkel, "
unterbrach Fritz Jawer . „ Ich

wollt ' Dir doch wahrhaftig keinen Vorwurf machen . Du
r hatiest ja ganz recht : ich war damals nichts und hatte nicht

das Recht , um Dora zu werben . Und das , was mein
Vater von Dir verlangte , war eine llebereilung und Du
handeltest ganz vernünftig , als Du — "

„ Nein, "
schnitt hier wieder Franz Jawer , der in seiner

Erregung vom Stuhl aufgesprungen war , dem Andern das
Wort ab , „ unvernünftig war ' s , eine Eselei ! Hütt

'
ich

damals auf Deinen Vater gehört , Alles wäre anders ge¬
kommen . Ich wäre heute noch ein wohlhabender Mann
unb brauchte mit den Meinen nicht nothkeiden , und Dora ,
anstatt ihr Brod bei fremden Leuten verdienen zu müssen ,
säße im eigenen Heim als glückliche Frau eines braven — "

Fritz Jawer ergriff die Hand seines Onkels unb erhob
sich zugleich .

Fett & Co .

’
s Frankfurter Schuhbazar

,

38 . Langgasse 38
,

empfehlen in durchaus erstem Fabrikate , bei welchem für gutes Tragen die weitgehendste Garantie übernommen wird .

Fürther Tagblatt .

Drgar » d . Gastwirths - Jnnung Fürth u . Umgebung .
Aelteste Zeitung von Fürth .

( Gegründet 1838 .)
___ _ _ Unparteiisch und unabhängig .
W * Erscheint täglich außer Sonntags .

Das

Fürther Tagblatt
ist für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt Fürth
und für die umliegenden zahlreiche » größeren und kleineren

Ortichasten ein

| Haararbeite i ,
Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re . aus prima

Biaaren werden unter Garantie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
rreisen angefertigt . Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten

au » naturgrauen und weißen Haaren ; dieselben behalten im Tragen
J » re fchone natürliche Farbe , ohne trüb noch grünlich zu werden .

1C . Brodtmann , Friseur aus Wien ,' __ Schillerplatz 3 , 1 . Etage , neben Hotel Happel ,
* । Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
■ H hn Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
CiClIlll

*
Reparaturen sofort . 772
A Ibert Wo 1ff9 Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

wirks a

Insertions - Organ
für Bekanntmachungen jeder Art .

Anzeigenpreis
nur 10 Pf . für die Spaltenzeile . Bei größeren Anzeigen

und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewähtt .

| Anzeigen sende man direct an da « „ Fürther Tagblatt " in
Fürth ober übergebe sie einer Annoncen -Gxpedition .

aus hochfeinem Glanz - Chevreaux ....... m . 10 . 50
Wir haben fachmännische Urtheile , dass obige Artikel aus thatsächlieh vorzüglichsten Materialien verarbeitet sind .

Fett & Co .

’
s Frankfurter Schuhbazar .

88 . Lanagasse 38 .
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Schema in .

Name der Krankheit

TagDer Erkrankte «

Geschlecht
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E
s
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* ) Die Anzeige von Lnngentuberkulose ist bei Erkrankungen dem KreiS -Phyfikus , bei Todesfällen der

Ortspolizeibehörde zu erftatten .

Seite 6 . 16 . Juni 1899 .

Poltzei - Vcrordnuug .
Auf Grund de ? § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes -

verwaltung vom 30 . <suli 1883 ( G .-S . S . 195 ) und der §§ 6 , 12
Und 13 der Allerdöchsten Verordnung vom 20 . September 1867
( G .- S . S . 1519 ) bestimme ich unter Zustimmung des Bezirks -
Ansschnfles für den Umfang des Regierungs -Bezirks Wiesbaden

C AmrtiU ' it

Verdingung .
Die Herstellung und Anlieferung von 180 Stück zweisitzigen

Subsellieu für die Schulen au der Castell striche , sowie Schulberg 10
und 12 Hierselbst soll — eveutl . in 2 Loose getrennt — im Weg «
der öffentlichen Au ? schreibung verdungen werden .

Verdingungs - Unterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhl
im Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Verschloffene und mit der Aufschrift A . 9 , Loos . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de » 20 . Juni 1899 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa ■

erscheinenden Anbieter . — Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Juni 1899 .

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau .
Der Stodtbanmeister . Geuzmer .

47 . Jahrgang . Ro . 27 « .

Bckanutmachung ,

betreffend die Constituirillig der freien Bäcker - Innung .

Nachdem das Statut der freien Bäcker - Innung , uuifassend bett
Bezirk der Gemeinden Wiesbaden , Biebrich , Dotzheim , eonnntbetg s
und Schierstein mit dem Sitze in Wiesbaden , die Genehmigung bet
Bezirksausschusses erholten hat , werden die Unterzeichner de« i
Statuts hierdurch zu einer Versammlung berufen auf :

Montag , den 19 . Juni l . I . , M
um 11 Uhr Morgens , im Rathhause zu Wiesbaden ,

Zimrncr No . 18 , Erdgeschoß .

Tagesordnung : j
„ Constituirung der Innung und Wahl des Jnnungs -8 ^ ,
stunde « , sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen
Jnunngsämter ( §§ 37 und 38 des Jnuungsstatuts ) ." si

Pünkrlichcs und vollzählige « Erscheinen der Juuungsmitglieder
darf unter Hinweis auf die Bestimmung in § 24 des Statut « er«
wartet werden . *

Wiesbaden , 10 . Juni 1899 .
Der Magistrat . 3

In Vertr . : Stein , Jnuungs -Commiffar .

Freiwillige Fenerwehr .
Die Mannschaste » der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne - , Saugfpritzen -, Handspritzen - nm

Rettkr -Abtheilunqen des vierten Zuge « werden am

Montag , den 19 . Juni l . I . , Abends 7 ‘; > Uhr ,

zu einer Ucbung in Uniform au die Remisen geiodell .

Die Ucbung wird in dem Schulhof , Schulberg V£.

— abgehalten . . ,,
Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten , WM

Seite 11 . Absatz 3 der Dienstordnung , wird püuktltches Erscheu » °

erwartet .
Wiesbaden , den 14 . Juni 1899 .

Der Branddrrector . Scheurer .

Ich zeige an , haft b .
( Name , Stand ) . . . . . Jahre alt , in
. . . Seiten — Hinterbau — in der Haushaltung des
( Name , Stand ), — wahrscheinlich — an
( Name der Krankheit ) krank liegt , . . . . gestorben ist
Es sind . . . schulpflichtige Kinder vorhanden .
Tag der Erkrankung — des Todes . . . . .
Name der Hebamme . . . ( bei Kiudbettfiebcr )

Beinerkungeu über Entstehungrursache , sanitäre Maßnahmen , Unterbringung im Krankenhaus zu

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freitoiUigen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne -, Saugspritzen -, Handspritzen - uiti
Retter -Abtheilungen des dritten Zuges werden aus

Mo «,tag , den 19 . Juni l . I . , Aveuds Tl » Wf

zu einer Ucbung in Uniform an die Remisen geladen .
Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der

Statuten , sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet .

Wiesbaden , den 14 . Juni 1899 .
Der Brauddirector . Scheurer .

Schema I .

Anzeigepflichtig ist jede Erkrankung und jeder Todesfall ( Reg .-Polizei -Verordnung vom 3 . Juni 1899 )
an Cholera , Pocken , Flecktyphus , Rückfallfieber , llittcrleibskyvhus ( gastrischem Fieber , Schleimfieber , Nervenfieber ,
Typhoid ) , Mose n , Scharlach , Diphtherie , Kindbcttfieber , Ruhr , Genickstarre , Körnerkrankheit der Augen , Milz¬
brand , Rotz , Trichinose , Lepra und Lungentuberkulose * ), ferner jeder Erkrankung «- oder Todesfall , bei welchem
es sich um die Wahrjcheiitlichkeit des Vorhandenseins von Unterleibstyphus und Kindbcttfieber handelt .

was folgt :
§ 1 . Aerzte , die bei Ausübung ihres Berufe « von dem Auf¬

treten vou Cholera , Pocken , Flecktyphus , Rückfallfieber . Unterleibs¬
typhus ( gastrisches Fieber , Schleimfieber , Ncrvenfieber , Typhoid ) ,
Masern , Scharlach , Diphtherie , Kindbettfieber , Ruhr , Genickstarre ,
Sörnerkrankheit der Augen , Milzbrand , Rotz und Trichinose Kenntnrß
erhalte » , sind verpflichtet , von jedem dieser Krankheitsfälle , und von

tebem
im Lause eine « solchen eingetretenen Todesfälle — bei Unter «

eibrtyphus (gastrischem Fieber , Schleimfieber . Nervenfieber , Typhoid )
« nd Kindbettfieber , auch wenn es fick nur um die Wahrscheinlichkeit
des Vorhandensein « einer dieser Krankheiten , oder um einen Todes¬
fall handelt , welcher wahrscheinlich in Folge einer solchen Krankheit
eingetreten ist — ungesäumt der Ortspolizeibehörde Anzeige zu
erstatten .

§ 2 . Aerzte , welche bei Ausübung ihre « Berufes von dem
Auftreten von Lungentuberkulose Keiintniß erhalten , stnd verpflichtet ,
von jedem solchen Krankheitsfälle , bei welchem die Gefahr der
Weiterverbreitung der Krankheit durch Ansteckung anderer Personen
vorliegt , ferner von jedem Todesfälle an Lungentuberkulose ungesäumt
Anzeige zu erstatten .

Die Anzeige ist bei Krankl -eitrfällen an den Kreisphysiku « , bei
Todesfällen au die Ortspolizeibedörde zu lichten .

§ 3 . Die in den §§ 1 und 2 vorgeschriebenen Anzeigen sind
« N diejenige Ortspolizeidchörde bezw . au denjenigen Kreisphysiku «
ju erstatten in deren Bezirk sich der Kranke befindet , respektive der
Todesfall vorgekommen ist . Diese Anzeigen sind in derjenigen

gorm zu erstatten , welche durch die nachsolgeiiden Ausfiihruugs -
ftimmungeri vorgeschriebeu wird .

§ 4 . liebet tretunqeit obiger Bestimmungen werden mit Geld -
firafen von 3 bis 30 Mk . evtl , mit entsprechender Haft bestraft .

§ 5 . Diese Verordnung tritt am 1 . Juli 1899 in Kraft . Mit
dem gleichen Zeitpunkt werden aufgehoben :

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt insbesondere auf die nachstehende « i

Vorschriften in Betreff der Abhaltung von Waldsesten im hiesige « ’

Gemeindewald aufmerksam gemacht . I
An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen dürfen Vereine und 3

Gesellschaften , auch geschloffene und solche , die zu diesem Behuse |
gebildet sind , Waldfeste nur :

a ) Unter den Eichen ,
b ) auf Speierskopf ,
c ) im Eichelgarten

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accisekasse abhalten .
Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem Verein ober i

einer Gesellschaft eine Erlauduift ertheilt , es ist also nicht erlaubt , I
daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine re. aus einem Festplatze ei« i
Waldfest abhalten oder sich an einem Waldsest betheiligen . 1

Vereine ( Gesellschasteii ) , sowie Alle , welche im Wald lagern , Z
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten und der
die Aufsicht führenden Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten
( vergl . § 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 ).

Wiesvaderr , den 3 . Juni 1899 .
Das Accise -Amt . Zehrrtttg .

Alter

Jahre

Bekanntmachung .

Die Ausführung der Maurer - nnd Tin - chek '

Arbeiten , zur Instandsetzung der estaug . Kirche 5 ®

Erbach M öffentlich vergeben werden . _
Der Ausschreibung liegen die durch die Regierung -̂

Amtsblätter bekanvt gegebenen Bedingungen für die W '

Werbung um Arbeite » und Lieferungen zu Grunde .

Die Verdingungs - Unterlagen können in meinem Geschah

zimmer während der Dienststunden eingesehen und dst

Angebotsformulare nebst besonderen Bedingungen geg ^
postfreie Einsendung von 1 Mk . von hier bezogen werde ^
Die Angebote sind versiegelt und mit entsprechender Mi

schrift versehen bis zu dem am Montag , den 3 . f .

Vormittags IO Uhr , Hierselbst stattsiv senden EröffnE

tcrmine einzüreichen .
Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .

Rüdesheim , den 15 . Juni 1899 .

Der König ! . Kreis - Bauinspctt ' r .

gez . Stock .

B
<3
68

Alter

3 -chre

Gras - Verstcigernng .
Montag , - en 19 . d . M . , Bormittags , wird die dies ,

jährige Grasuutzuiig von ca . 46 Morgen städtischen Wiesen im
Di st riet „ Klosterbrnch " in mehreren Abtheilnngen an Ort und
Stelle oerftergert . ♦

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr vor Kloster Clarenthal .
Wiesbaden , den 7 . Juni 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Köraer .

I

Die Regierungspolizeiveroiduung vom 28 . August 1882 , betreffend
die Anzetgepflicht der Aerzle bei ansteckenden Krankheiten ( A .- BI .
S . 315 ) ,

die Regier ungspolizeiverordnmrg vom 15 . März 1894 , betreffend
die Aiizeigepflickil der Aerzte bei Genickstarre ( A .-Bl . S . 113 ) ,

die Regierungspolizeiverordnung vom 21 . März 1899 ( A .-Bl .
S . 107 ) utib

die Polizeiverordnung desPolfzei -Prästdenten znFrankfurt a . M .
vom 7 . Juli 1887 ( A .- Bl . für Frankfurt a . M . S . 363 ) .

Die Bestimmungen der Negiervugs -PolizeiverordnuNgen vom
7 . September 1892 (Amtsbl . S - 349 ), betreffend die Auzeigepflicht
bei Brechdurchfällen , und vom 15 . März 1897 (Amtsbs . S . 93 ) ,
betreffend die Anzeigepflicht bei Lepra , werden durch diese Polizei -
Serorbmitig nicht beiübrt .

Wiesbadeu , den 3 . Juni 1899 .
Der König ! . Regie r » ugs -Präffdent .

Ausführungsvestimmnnge «
zu der RegieriinoS - Potizeiverordmina vom 3. Juni 1899 , betreffend

die Auzeigepflicht der Aerzte bet attfteckeudeu Krankheiten . _
1 . Die Anzeigen der Aerzte haben an die Ortspolizeibeh

'
örde

bezw . beit Kreisphysiktts nach dem beigegedeuen Schema I zu
erfolgen . Den Aerzten wird auf Verlangen Seitens der Landrath «-
Aemter , bezw . Polizei -Präsidentett die erforderliche Anzahl von
Anmeldeformularen nebst den zugehörigen , mit dem Aversioual -

stempel des Landraths , bezw Polizei -Präsidenten versehenen Brief -

ntnschlägeu zur Verfügung gestellt .
2 . Von den Ortspolizeibehörden find über die eingegangenen

ArankbeitSmelduugeu nach dem beigegebenen Schema 2 Listen zu
führen , wobei die Anlage von Listen seltener vorkommeuder Krank¬
heiten vorläufig erst int Bedarfsfälle erfolgen kann .

Die Krankheitslisteit find dem Medizinalbeamten des , Kreises
oder dem Regierung « - und Medizinalrath ans Ansuchen jederzeit
zur Einsicht in dem Amtsgebäude der Poltzei -Verwaltmig vorzu -
legen . Die Listen müssen mit aller Sorgfalt geführt werden .

3 . Die Kreisphysiker stnd gehalten , jede ihnen zugeheirde Meldung
in eine gemeinschaftliche oder für jede Ortschaft des Streife « itt eine
besondere Liste ( Schema III ) eitizutrogen . Zu Frankfurt a . M .
und Wiesbaden ist es den Physikern gestattet , für jede meldepflichtige
Krankheit eine besondere Liste nach Schema III anzitleaen . Dre
Listen sind dem Regierungs - und Medizinalrath auf Verlangen
jederzeit vorzulegeu . Auch diese Listen sind mit aller Sorgfal .
zu führen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer Steinzeng -Rohrleitiing vo«

20 cm Durchmesser zur Entwässerung der Festhalle „ Unter de« .
Eichen " auf eine Länge von ca . 215 m sollen verdungen werben . ,

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während bet j
Vormittagsdietiststunden im Rathhause , Zimmer No . 58 a , ettt' j
gesehen , die Verdingnngsnnterlagen im Zimmer No . 57 gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogm werden . ;

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätesten « Mittwoch , den 21 . Juni 1899 ,
Bormittags 12 Ntzr , einzüreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu totrb .

Zuschlags ?rist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 12 .

" uni 1899 . |
Stadtbatiamt , Abtheilmig für Tanaliiafionsw -sen . i

Der Oberingeuieur . Frcusch .
w .

B

§
a



srv . 276 . 47 . Jahrgaits , Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

■4

-

s

35/37 . Nerostratze 35/37 ,
726 Telephon Telephon 726 .

8163
-» Mk .

lW

Premier - Fahrräder
.

Das Allerneuestes

i

tzkMN - Mkscl - ^ W iiiiü fltdi 2 . 30 MK.

♦»

8458

eiugetroffen . 8564

Ohr . Keiper , Webergasse 34

« ltlii - Gm >. , !i . MBe,msdkstzO . ZM . M . l . e8

Fr . Franken feld , Gustav - Adolfstratze 9 . Bololcu - Sect per Flasche Ml . 1 . 5V . 8024

KnulMe 2 . » . Fuchs , Ecke MelmMe .

Gummi<2?

Garten - Schläuche

! lid | tnmtlidjc Anrvjycn

1 . 35
1 . 25

1 . 05
0 . 95

ä
ä

% .

junge Mast -Gänse
„ Mast -Enten
„ Mast -Hähne

Frrcassee - Hühner
, , -Taube »

franz . Poularden
Rehziemcr . . .
Rehkeule . . . .
Rehbug . . . .

Alleinverkanf für Wiesbaden :

Karl « Teckel , 4 . Saalgasse 4

tihtttfrfrtrforrt aller Art bis zur höchste «
wtUHfl IllUllvl Itufe , besonders in den wenig

bekannten schwierigen Techniken : „ en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautelissc , Applikation , Mosaik , Goldstickeu rc., monatl . 15 Mk . ;
auch Einzelstundeu . Victorsche Schule , Taunusstr . 13 . 4173

Inhaber : Emil Petri
Täglich frisch geschlachtete

Gute solide , selbstoersertigte

Reisckoffer , Handkoffer rc
kauft man billigst

Schillerplatz 1

Abonnement pro Vierteljahr Mk . 4 .— . Insertionspreis pro
einspaltige Petitzelle 20 Pfg .

Reparaturen schnell und gut .

P . Schneider , Schuhmacher ,
Etkladen Michelsberg und Hochstätte .

Schlagsahne .
Süßeu und sauren Rahm empfiehlt

Molkerei Martini , Tannnsstraße 48 ,

seit S4 Jahren
-— ~ Erste Marke . - - -

Vertreter für
"
Wiesbaden und Umgebung :

Carl Kreidei , Wiesbaden .

 7613

Th . Hetterich
,

Glaserei mit Maschinenbetrieb ,

B B B

C . F . W . Schwanke
,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u Platterstr . Tclcph . 414 .

16 . Juni 1899 . Seite V

Apfelwein , naturrein
W per Flasche 28 Pf . , - M ,

105 Fckfle MrülMM 105
5 Pfd . 98 Pf .

Hofgutvutlcr per Pfd . 1 Mk . ,
5 Pfd . 95 Pf .

Kaiser - Tafel - Sützrahmbtttter ,
präunirt in Marburg mit der Silbernen Medaille .

Nene VoWmige ,

„ Matjcs - Hiiriilge

...... 7930
Wilh . Ilrinr . Hirck «

Ecke Adelheid - il C/ranienetrasse .

la volle Milch ,
2 Mal täglich frisch .

Alletuvcrkaus deö Hofgutes Girsyübel bei
Adlerftraße 29 . C . Bähr , Adlerstraße 29 .

__________
Dickmilch .

________

Kartoffeln .

Prima gelbe per K . 20 Pf .
Magmun bonnin per . R . 28 Pf ,
Reu « per Pfd . 8 Pf .

2 . 70 ,
1 . 40 ,
1 . 80 ,
0 . 60 ,
6 . — ,
8 . - ,
7 . - ,
2 . — .

Schlachtliausstrasse 12 .

1 Erfff ?" Haarleiden

j I " I - ___ _______ . . . schmerzhafte Horn -
riuhnerauqen ,

»• “ « * . » erwachsene
1 Riägel entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Ktihl , gepr . Heil -
gehiilfe , Mauritiusstr , 8 . Allseitige Anerkennungen . 58 %

Angesehenste und verbreitetste Zeitung des ganzen nördlichen Beyero.

Täglich 2 grosse Ausgaben .

I Telegraphischer Spezialdienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirthschaftliche und Handelszeitung .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

Inssrtionsüroan allerersten Ranges.

zum Atiffärbc « von Blouseu , LSaschkleidern , Gardinen re .
m Leiucubeutelu -> 10 Pf . 8395

Drogerie Moebus .

Wasserdichte Bett - Einlagen ,
pr » Qual . , für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder , empf . 7037

<?• Werten , Grabenstr . 2 , Ecke Marklstr .

irn nm 111 iiiiiwhiimihmhjh _ hwm — i

Fränkischer Kurier
Gegriio« Isas . Nürnberg .

m . Attest 1
Mein Kopfhaar vollständig verloren , so daß

tch längere Zeit eine Perrücke tragen mußte , welche
mir

. sehr lästig , solgcdcssen begab ich mich zu Herrn
wieii « ch und schon nach einigen Monaten
konnte ich die Perrücke ablegen . » . F1 .
Weitere Original -Beglaubigungen liegenzurEinsicht .

16 - jähr . prakt . Erfahrung .
____Auf Sinsragen v . außerhalb erfolgt franco Antwort .

Nheinstraßc 56 . n » ,» i tt » j « ! is < >>, Parfumeur ,
.  Spezialist für Haarleideude .

Erfinder d . einzig dastehenden u . obsol . sicher wirkenden
Heilmethode gegen Haarausfall und

IS Kahlköpfigkeit M

chlerOrjglllü ! OderiWltztimrMelß - n . Mwtine
Bringe von jetzt ab die im vorigen Jahre höchst preiswertb er¬

standene 189o/96er CreScenz (6000 Ltr .) des Weingutes Fr Schätzet
? o £ ? 0 ^ flI !d’fter8 (’fle vberingelheim , flaschenweise in den Verkauf :
1896er Oberingelh . Weigwein , sehr kraft , u . voll , Fl . o . Gl . Mk . 0,58
1895er do . do . naturrein „ „ 0,75
1895er Burgunder Rothwein , naturrein , das

Feinste was Oberingclhcim bietet „ , 1 25
_ . Ferner empfehle als höchst Preiswerth :

1894 « Kiedricher , sehr angenehmer Tischwein , Fl . o . Gl . Mk . 0,55
1894er Original Hochheimer , CreScenz C . Th .

Payer , naturrein , . « , „ 0,95

C . F . W . Schwanke ,
^ ^ ' "

Tc
"
lÄ » 47^ 401

k # Badehauben ,

Badewannen

Schläuche für Brauereien u .Wcinhandlnngen

empfehlen

Baeuincher & Co . ,
König !. Hoflieferanten ,

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse .
7895

Obst - Conserven .
2 -Pfd .- I - Pfd .- Dose .

Unterricht im Zmchneiden
und Maßnehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Metbode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . n .
Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen -Anfnahme . Costüme werde » zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittniustcr zu haben bei 4597

Juli . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adriau ' schen Hause .

____________________ Eingang durch » Tbor , im Hofe 2 St . l .______
Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung .
XXIX . Jahrgang .

Organ für Börse , Bandel und Industrie .
Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag ) .

Hie nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter
Börsen * und Handrhzeitnsg ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
unsolide Speculation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die frank¬
furter Börsen - und Handelszeitung in Geschäfts¬
und Capitalisten kreisen eine geachtete Stellung erworben .

Die frankfurter Börsen - und Handelszeitung
enthält zahlreiche , sorgfältig redigirte , ausführliche Besprech¬
ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commerziellera
Gebiet , ein übersichtliches Coureblatt und in Tabellen
die täglichen Cours beweg ungen der wichtigsten
Börsen wertIie .

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die
Frankfurter Börsen - und Handclszeit nng eine
übersichtlich arraugirte , zuverlässige lind voll¬
ständige Verloosungs - I . iste , die sich ganz besonderer
Beliebtheit erfreut und für jeden Capitalisten geradezu unent¬
behrlich ist .

Inserate : Die 6 - spalt , Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 2 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliehe Postanstalten des In -
und Auslandes entgegen ( Post -Zeitungs - Liste No . 2531 ) ; bei
directer Fr .mco - Versendung durch unsere Expedition innerhalb
des deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Probenummern gratis und franco .
Bie Expedition

der Frankfurter Börsen - und Hande Iszeitung ,

wunderbar mild und aromatisch ,
soeben eingetroffelr bei 8620

Hugo Astlieinier ,
Marktstrasse 26 .

Engros - Preis bei 2 Wind und mehr ,
absolut naturell geröstet , in best verlesener Qualität .

Selbst der billigste Kaffee ist untadelhast reiiischmeckend .
No . I ä Pfund Mk . 1 . 45 I No . IV ä Pfund Mk . 1 . 15

. II , , , 1 . 35 , V
n III „ . . 1 . 25 I „ VI

Aprikosen , ohne Steine , 1 .25 85
Pfirsiche , geschält und

getheilt . — 90
Mirabellen — .80 50
Ananas - Erd beeren 1 .60 85
Kirschen — .70 —-
Pflaumen , ohne Steine , — .70 _
Melange 1 .40 75
Reineclauden 1.10 60
Preissei beeren , dick eingek . 1 .— 55
Ananas , ächte Singapore ,
so lange Vorrath .

1 .60 85
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Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Deine . Cron .

Wiesbaden » 16 . Juni 1899 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden

meiner lieben Frau , unserer guten Mutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante ,

Kran Sophie Cron
,

geb . Doerr ,

insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Sicke ! , sowie

für die überaus reichen Blumenspenden sagen wir hiermit unfern

innigsten Dank .

31h » auswärtigen Zeitungen und nach direkt
Alittheilungrn .

I Geboren . Ein Sohn : Herrn Ober -Leutnant Freiherrn v . Düpe »
I broick - Grüter , Düffsldorf . Herrn Dr . Franz Hering , LcivzM
I Herrn Willy Kiesenthal , Krefeld . — Eine Tochter : Herrn FeW
I Berber , Leipzig . Herrn Amtmann Schrakamp , Löhne t . W .
I Verehelicht . Herr Leutnant Karl Heyl mit Fräulein Esther vlM

Pogrell , Hannover . Herr Dr . jur . Ernst Müller mit Franlc »
Secunda Schulter , Köln — Bonn . -

I Gestorben . Herr Hauptm . Adolf Friedberg , Wesel . Herr Gencr »
der Infanterie Helwuth von Ziemietzkv , Niederstruse i . Schiene »

I Herr Hofmusiker Friedrich Sander , Köln . Herr cand . ing ; Ha «
Wild , München . Herr Dr . med . Andreas Flaffcr , MunchM

I Herr Genchts - Assessor a . D . Dr . jur . Henri Gerhardt ,
I ruhe i . B . Herr Kammer - erichtSrath a . D . Oskar MeitziM .
| Magdeburg . Herr Bergrath a . D . Konrad Pörting , Steele . ■

Aus den Mirsbadrnr » Eioilstandsrrgiftrrn .

Geboren . 10 . Juni : dem Schuhmacher Gottlob Jüngling e. S . I

Otto Heinrich Gottlob . 13 . Juni : dem Bahnstcigschaffner Fra « :
Leis e. T . , Barbara Katharina . 1

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Ferdinand Dietz zu Höchst a . M . mit
Anna Heinz daselbst . Küfer Jakob Stippler hier mit Katharine
Petri hier . Sergeant im 1 . Nass . Infanterie -Regiment No . 87 .
Karl Kuhn zu Mainz mit Olga Engelhardt biet . Tagtühn -r
Karl Zimmer hier mit der Wittwe des Herrnschneidergehulfe «

August Ohlemacher , Margarethe , geb . Antoni , hier . Königlicher
Landrath a . D . Georg Hoffmann hier mit Frau Elisabeth
Diugeldey , geb . Hillers , biet . I

Berehelicht . Kausmann Eugen Lehmann zu Betlin mit Els « j
Bachatach hier . „   3

Gestorben 13 . Juni : Fabrikarbeiter Karl Genncrlich , 33 A
15 . Juni : Hausdiener Johann Meister , 23 I .

Adsrmeinents - Glnladmrg
auf den im 50 . Jahrgange erscheinenden

Mainzer Anzeiger
( Masttzer General -Anzeiger ) .

Der „ Mainzer Anzeiger " (Mainzer General -Anzeiger )
mit der Beilage „ Der Hausfreund " ist das beste und
reichhaltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffes ,
der fortgesetzten Betbesserung und Erweiterung des textlichen
Inhalts , sowie seiner nach jeder Seite hin vollständig un¬
abhängigen Haltung allgemeiner Beliebthest .

Der AbonnemciltspteiS beträgt durch die Post bezogen
exei . Bestellgeld für das

3 . Quartal 1899 nur Mk . 2 . 25 .
Probenummetn werden 8 Tage lang stets gern gratis

und franco übermittelt .
Wr Main , und Umgebung
finden die größte Verbreitung .

Der Jnsertionspteis beträgt pro Annoncenzeile 20 Pf ., pro
Reclamenzeile 40 Pf . ; bei Wiederholungen wird entsprechender
Rabatt gewährt .

Di « Expedition des Mainzer Anzeigers
( Mainzer General -Anzeiger ) .

Zaren - Thee

Per Pfund

„ netto
“

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .

„ netto
“

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . - .

Feinste Qualitäten mit „ Krone “

Mk . S — bis Mk . 10 . — per Pfund „ netto “
.

Hervorragend durch Kraft , Aroma und

besonderen Wohlgeschmack .

Die nach langjährigen Erfahrungen zu -

sammengestellten Zaren - Thee - Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung

entsprechend
äusserst kräftige Aufgüsse .

General -Depots für
"
Wiesbaden nur bei :

Wilk . Heinr . Birck , Ecke Adelheid -

und Oranienstrasse , Aug . Kortheuer ,

Nerostrasse 26 . 8626

Patentamtlich geschützt .

Per Pfund

Große

ffenWe M - UeOmlung
Samstag , den 17 . Juni er . , Abends « ' / - Uhr , im

Schwalbacher Hof .

Tagesordnung r

Zuchthausvorlage
im deutschen Reichstage .

Referent r x

Herr Eduard Gräf

aus Frankfurt a . M .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der Einberufer .

und

Heinrich ,

Pension Margaretha .lohnnng abzngeben

Einladungen

Tischkarten

Menus .

D .-WichSl .°Knopfst . v . 5,50 an

„ „ Halbschuhe , 3,50 „
„   Spangensch . „ 3, — „

„ Lasting -Pant . m . Abs . IchO .

Peufionirter Beamter
findet für einige Stunden des Tages Beschäftigung als Buchhalter
und Correspondent . Bedingung : ehrlich , zuverlässig , fchreib -

gewandt . Offerten unter M . « a -1 « an den Tagbl .-Berlag . Danksagung .

Für die Beweise liebevoller Theilnahme an dem

schnierzlichcn Verluste unseres lieben , nun in Gott
ruhenden Sohnes ,

Gutes Damen - Rad ,
preiswerth zu verk . Anzus . 1 — 3 Mittags Seerobenstrahe 16 , 2 r .

GoldeucsKcttcnarmblmd
mit Anhänger ( Glückspilz ) verloren . Gegen hohe Se -

für die Kranz - und BInnienspenden , das Geleite zu
seiner Ruhestätte , insbesondere seinem Herrn Classen -

Lehrer Vehlhard und Mitschülern und Kranz -

widiuung , für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrers
Lieber und den Schwestern für die liebevolle Wege
während seines Leidens nnsern herzlichen Dank .

Die trauernde Familie

H . Ä » K

Mtrobaden , 16 . Juni 1899 .

' / / / Hochzeits -

/ / / Zeitungen

/ Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Eine fast neue Getdkafctte mit 5- fachem Ver -

schlub und Geheimfach ist billig zu verkaufen .
Gröhe 30x 20x10 cm . Mauritinsstrake 5 , 2 1. 8602

0 In Biebrich ist ein grosser oder kleiner ♦

r Villeiibauplatz ♦

& mit Garten - und Park - Anlagen zu verkaufen . 6893 *
* J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 28 . ♦

Mainzer Schuh - Bazar
von fh . Schönfeld , Goldgasse 17 , empfiehlt sein

Lager in 8580

Schuhwaaren .

/
/ # /

Brillantring verloren .

Abzngeben gegen Belohnung Neugasse 24 , Part . 8622

Verloren .
Ein silbcrvergoldetes » rttten -EtNi ist »erloren worden . Ab -

zugeben gegen Belohnung Langaasse 32 bei Optiker Knaus .

Ein neuer brauner Kinder - Halvschuh verloren . Gegen

Belohnung abzugeben Dambachthal 1.

14 . VI , 93/a Uhr besten Dank .

Zweim . vergebl . in d . bett . Conditorci gew . Bitte ,

dring , laß Deinem armen . . . tchen umgeh . Nachr . zuk .

Bin in gr . Sorgen ._____________ _______ __ __________

H .-WichSl .- Hakenst . v . 6,75 an

„ „ Halbschnhe „ 4,25 .
„ Segeltuchschuhe „ 2ch0 „

Kinder - „ . 1,50 „

Br .-Ring u . Borsteckn . , gr . Stein , zu vk. Niehlstr . 4 , 1 . 8157

Gebrauchte gute leere Weinslascheu
kauft ständig per Casse . Näh . bei '

M . stemmier , Friedrichstraße 45 , S . r . 2 ,

Kirchgaffe 2V , 3 . Etage , schön möblirte Zimmer pr ^ |
Werth abzugeben .__________________________ __________

^ bb |

Weste,rdstratze 6 , 2 St . links , mödl . Zimmer zu vernÜ 3680
-

Ein schönes Zimmer mit Pension (.50 Mk . per Monat ) .
Näh . Nerostrgßc 37 , im Geflügelladen .

E . gr . Zini . mit od . ohne M . abzug . R . i, Tagbl .-Berl . 3699

Weitzzengnäherim empfiehlt fid) zum Ausbessern u . Stopfen
außer dem Haufe . Norkstraßc 8 , Part , l .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächligen hat es gefallen , unser »
lieben Bruder , Schwager und Onkel ,

Herrn Johann Meister ,

im 24 . Lebensjahre nach langem , schwerem Leiden zu
sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Mina Mdendorf , geb . Meist, » .

Anton Meist «» .

Keinrich Meist «» .
Karl Meist «» .
Jakob Oldendorf , Nerostraße 24 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 18 . Juni ,
Vormittags 9l/i Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

in Brief - und / i

Karienform . / / /Allgemeiner Anzeiger , ® rfurt .

Amtliches Organ . — 50 . Jahrgang .

Auflage ea . 24,000 Exempl .

T ~ Gelescnstes Blatt Thüringens ,
“ W

daher ju Anzeigen aller Art besonders geeignet .

Erscheint täglich im Umfange von ea . 4 Bogern

Jnsertionspreis pro 5 -gcspaltene Petitzeile oder deren Raum
nur 15 Pf .

Bezugspreis 1 Mark pro Vierteljahr .
Probcnummer auf Wunsch frei .

Um Verwechslungen vvrzubeugen , wird um genaue Be¬

zeichnung der Adresse „ Allgemeiner Anzeiger
" gebeten .

Nene Strickmaschine ist Abreise halber billig zu verkaufen .
Lernen gratis . Näh , im Tagbl .-Berlag . 8603

Prachtv . Nrchh . - Bertteow ,
matt ii . bl . , innen Eichen , ganz neu , Werth 200 Mk ., Umst . halber
sür 120 Mk - zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-Berlag . 8416

I sofort billig zu velkausen . Näh . Roon -

stratze 8 , Part , l . 8557

y
# <y

$ »
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